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Die Lrgebniffe desReichshaushaltsetats für 1906.
(Tel . Bericht. )

— Berlin , 4. Sept . Dem „ Reichsanzeiger" zufolge haben sich nach
dem Finalabschlufse der Reichshauptkaffe, abgesehen von den auf die
außerordentlichen Deckungsmittel angewiesenen Ausgaben die Ergebnisse
des Reichshaushalts für 1906 im Vergleiche zum Etat folgendermaßen
gestaltet:

Beim Reichstage waren 1 430 000 Ji mehr erforderlich, für das
Auswärtige Amt einschließlich der Kolonialverwaltung ergab sich eine
Mehrausgabe von 566 000 Jl , für das Reichsamt des Innern eines
Wenigerausgabe von 1 943 000 <k . Für das Reichsheer waren bei den
fortdauernden Ausgaben 2 807 000 , bei den einmaligen 452 00 Jl mehr
erforderlich. Diesen Mehrausgaben steht eine Mehreinnahme von
580 000 -̂ gegenüber, so daß das Gesamtergebnis beim Reichsheer sich
gegen den Etat um 2 579 000 Jl ungünstiger stellt . Bei der Marine¬
verwaltung schließen die fortdauernden Ausgaben mit 1 491 000 Jt ,
die einmaligen mit 462 000 Ji Mehraufwand ab. Bei den Fonds des
Reichsschatzamts beziffert sich die Minderausgabe auf 22 180 000 Jl .
Die Verwaltung der Verzinsung der Reichsschuld schloß mit einer Mehr¬
ausgabe von 5 116 000 Ji ab . Beim Reichsinvalidenfonds entstanden
insgesamt 1 310 000 Ji Mehrausgaben . Bei Len einmaligen Ausgaben
der Reichspost - und Telegraphenverwaltung sind 229 000 Ji als unver¬
wendbar in Abgang gekommen ; insgesamt blieben die Mehrausgaben
binter den Minderausgaben um 11 286 000 Jl zurück . Die Einnahme
an Berbrauchsabgabe für Branntwein , sowie an Maischbottich - und
Branntweinsteuer , deren Reinertrag den einzelnen Bundesstaaten zu
überweisen ist , blieb um 3 555 000 M hinter dem Etatsvoranschlag zu¬
rück . Dagegen haben die Reichsstempelabgaben für Wertpapiere
6 500 000 Ji mehr erbracht, so daß an Ueberweisungssteuern insgesamt
1 946 000 Jl mehr aufgekommen sind.

Von den dem Reiche zustehenden Steuern brachten Mehrerträge :
die Zigarettensteuer 2 887 000 , Zuckersteuer 8 409 000 , Salzsteuer
1 774 000 , Schaumweinsteuer 4 711 000 , Brausteuer 10 899 000 , Spiel¬
kartenstempel 71 000 , Wechselstempelsteuer 2 407 000 , Frachturkunden¬
stempel 114 000 und statistische Gebühr 145 000 . Gegen den Voran¬
schlag zurückgeblieben sind : Zölle um 3 654 000 , Tabaksteuer um 900 000 ,
Reichsstempelabgaben für Perfonenfahrkarten um 12 437 000 , für Er¬
laubniskarten für Kraftfahrzeuge um 816 000 , für Vergütungen an
Mitglieder der Aufsichtsräte um 4 598 000 , sowie für Erbschaftssteuer
um 3 801 000 . Bei der Brennsteuer , die in Gestalt von Vergütungen
für ausgeführten oder zu gewerblichen Zwecken verwendeten Brannt¬
wein wieder zur Verausgabung gelangt , sind für diesmal 1 623 000 Jl
mehr verausgabt als vereinnahmt .

Von den Betriebsverwaltnngen hat nur die Reichseisenbahnver-
waltung bei einer Mehreinnahme von 10 293 000 und einer Mehraus¬
gabe von 5 515 000 ein Mehr und zwar in Höhe von 4 728 000 abge¬
liefert ; dagegen sind die Reichspoft - und Telcgraphenverwaltung bei
einer Mehreinnahme von 12 881 000 gegenüber einer Mehrausgabe von
19 069 000 um 6 188 000 , die Reichsdruckerei bei einer Mehreinnahme
von 1 634 000 gegenüber einer Mehrausgabe von 1 728 000 um 94 000
hinter dem Anschläge zurückgeblieben . Die Einnahmen aus dem Bank¬
wesen stellen sich gegen den Etat um 13 514 000 höher. Die verschie¬
denen Berwaltungseinnahmen sind um 4 908 000 über den Etatssoll
hinausgegangen .

An ordentliche» Einnahmen , soweit sie dem Reiche zustehen, sind
hiernach insgesamt 15 943 006 mehr aufgekommen. Da der Ausgabe¬
bedarf, wie erwähnt , um 11 286 000 hinter dem Voranschlag zurück-
bleibt, ergibt sich für das Rechnungsjahr 1906 ein Mehrertrag gegen die
Voraussetzungen des Etats von 27 229 WO M.

Reiseberichte aus Gstaftika.
Mit Dernburg nach Deutsch - Ostafrika .

(Von unserem Spezialberichterstatter .)
(Nachdr . Verb .) III . An Bord des „Feldmarschall" .

Wir haben heute früh 6 Uhr den Aequator überschritten
und treffen morgen in Mombassa ein. Bon da haben wir

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C . Crome-Sihwiening .

<61 . Fortsctz «« ^ ) (Nachdruck verdat«» )

Neunzehntes Kapitel .
Der mit drei prächtigen Rappen bespannte ©dritten des

Großfürsten Sergius sauste zur vorher bestimmten Zeit über die
glatte Schneebahn, über die Uspenskaja am Synodalgebäude und
an der Artilleriekaserne vorüber und überquerte soeben den
Senatsplatz , als ihm, zwar noch fern , ein mit zwei feurigen
weißen Pferden bespannter Schlitten entgegenkam, der sich bis
jetzt rechts hielt.

__ Plötzlich lenkte der Kutscher dieses Schlittens dicht vor dem
großfürstlichen Gefährt quer über die Straße und zwang so den
Kutscher desselben , seine rasende Fahrt zu mäßigen.

In demselben Moment — viel schneller , als ein Menschen¬
mund es zu erzählen vermag — sprang aus dem Schimmel-
schlitten ein junger , schmächtiger Mensch vor die sich hochauf -
bäumenden Pferde und gleich darauf schien es, als sperre die Erde
gleich einem fabelhaften Ungeheuer, ihren Rachen auf und speieTod und Verderben aus ihrem feurigen Schlunde . . . Ein er¬
schütternder Knall , der die Luft zerriß und die Fensterscheiben
weithin bersten und flirren machte, dann feurige Zungen , die
wie aus dem Rachen der Höllentiere hochauf leckten, und darnach
eine ungeheure Wolke von Qualm , die wie ein feuchter Nebel
lange über dieser gräßlichen Szene ruhte .

Und als sie sich erhoben, diese grauen Schwaden, da wälzten
sich zuckende Menschenleiber , denen die Glieder abgerissen waren ,
zerfleischte Pferde und wieder Menschen , die verwundet , aber
»sch lebend , Mischen den Trümmern .

Deutsch-Ostafrika vor uns . Unsere Fahrt nähert sich schnell ihrem
Ende.

Die Situation im Roten Meer war zuletzt nahezu uner¬
träglich und selbst die unverwüstlichsten Krafthuber wurden all-
mählig schlapp. Als wir vor nunmehr fünf Tagen nachmittags
die Straße von Bab el Mandeb mit dem Temperatursturz , den
sie brachte , endlich hinter uns hatten , atmete Alles wie von
schwerer hoffnungsloser Qual wider Erwarten erlöst aus. Man
gestand sich gegenseitig zu, wie viel Willenskraft es den Einzel¬
nen gekostet hatte, wenigstens halbwegs Haltung zu bewahren.
Das Hoffnungslose solcher Tage , wie wir sie bisher hinter uns
hatten , besteht darin , daß man sich einerseits mit seinen Kräften
am Ende glaubt , andrerseits trotz aller Anstrengung der Er¬
findungskraft und trotz alles Suchens kein Mittel und keinen
Ort findet, sich erträglicher einzurichten. Man irrt von Back¬
bord zu Steuerbord , vom Bug zum Heck, man legt sich in den
Deckstuhl, man probiert es mit der Badewanne , man versucht
selbst unter Deck in seiner Kabine Heil zu finden, hier freilich
nur , um ganz besonders schnell weiter zu flüchten, man stellt sich
in den Wind und dann wieder dorthin , wo Deckung gegen den
Hauch aus dem Backofen , der hier Luftzug heißt , alles ist umsonst,
es gibt kein Mittel , der bleiernen, lähmenden Glut zu entgehen!
Und wo die innerlich Verzweifelten sich in ihrem ruhelosen Wan¬
dern begegnen , lächeln sie einander höflich zu und sprechen einige
konventionelle Worte „Gewiß, — ja freilich , — natürlich könnte
es noch schlimmer sein ! . . ." Aber das Lächeln ist ein Grinsen .

Die Fahrt durch das Rote Meer gehört zu den Uebeln, die
im Gegensatz zu anderen in der Erinnerung nicht ein gut Teil
ihres Stachels verlieren , sondern wachsen und immer schlimmer
erscheinen . Man bäumt , so zu sagen , innerlich auf beim Ge¬
danken an die Möglichkeit einer Wiederholung der Reise.
Charakteristisch ist die energische Erklärung „unserer " jungen
Braut , Frl . K., daß sie lieber Zeit ihres Lebens mit ihrem Che-
herrn einsam am Kilimandscharo sitzen , als um Deutschland wiÄ»er
zu sehen, noch einmal die Reise durchs Rote Meer machen wolle.

Wücklicherweise währt die Fahrt durch die gesegneten Wasser
zwischen den heiligen Stätten des Islam und der mrbischen
Wüste nicht ewig , sondern „nur " fünf Tage .

* * *

Als wir vor Aden lagen , dem bis an die Zähne bewaffneten
Felsennest unter englischer Flagge , waren , wie schon erwähnt ,
Lebensmut und Tatkraft an Bord bereits wieder eingekehrt. Wir
kamen spät abends an und sollten ganz zeitig wieder abreisen ;
trotzdem fanden sich eine ganze Anzahl Damen und Herren , die
noch in der Nacht an Land gehen und die berühmte Tour nach
den Süßwassertanks in die Felsen hinauf unternehmen wollten.
Droschken standen an Land bereit . Auch der Staatssekretär und
seine Tischgesellschaft machten den Ausflug . Das Unternehmen
war so spät nicht ganz nach meinem Geschmack, und so zog ich
es vor, dem Vorschlag eines der Jägersleute , die wir an Bord
haben, Folge zu geben und mit ihm dem Haifischfang obzuliegen.
Der Gedanke war offenbar nicht übel ; denn nach jedem geo¬
graphischen oder naturwissenschaftlichen Handbuch ist die übel
berufene „Hyäne der Meere" nirgendswo so zu Hause, wie auf
der Reede von Aden . Ich lud also den Browning , schnallte ihn
um und nahm den mir angewiesenen Platz in stillem Winkel
über der Schiffsschraube ein. Meine Hauptaufgabe sollte darin
bestehen , den Haifischen , die an unsere Angel gehen würden , sofort
beim Erscheinen über dem Wasser durch einen wohlgezielten
Schuß das Lebenslicht auszupusten. Später kam noch ein anderer
Auftrag hinzu . Unser Vierhakcn, in zwei Pfund Fleisch tückisch
versteckt, hing höchst appetitlich anzusehen am vorschriftsmäßigen

Und zwischen all den Leichen — sechzig Tote und Verwun¬
dete wurden später gezählt — lagen in der Mitte unter den
Trümmern des Wagens die Fetzen und Reste desjenigen, vor
dem einst Rußland gezittert hatte.

Ueber den Platz hin lief mit ein paar blutigen Striemen an
Stirn und Gesicht ein junger Mensch und plötzlich schrie eine
Stimme aus der sich ansammelnden Menge :

„Da ist der Mörder ! "
Und nun hinter ihm her ! Der ihn zuerst packte, war der

Polizist Leontjew. Der und noch ein Kamerad von ihm, die er¬
griffen und stießen den kleinen Schmächtigen, der sich nicht ein¬
mal wehrte. Er sagte nur :

„Ich gratuliere euch zum Avancement, aber jenen dort
macht ihr nicht wieder lebendig ! " * )

Dann wurde er fortgeschleppt.
Erst eine ganze Zeit nachher dachten die Leute, welche bei

dem Attentat zugegen gewesen waren, an den Schlitten , aus deni
Stefan Antonowitsch herausgesprungen war . Aber von diesem
wußte keiner , wo er hingekommen wäre . Ja in der ungeheuren
Aufregung erinnerte sich niemand, ihn auch nur davonfahren ge¬
sehen zu haben . . .

Zwanzigstes Kapitell
Als sich in der Nacht nach dem Attentat die kleine Gruppe

der Propagandisten wiederum versammelte, herrschte eine tief¬
innerliche Befriedigung unter ihnen.

Es waren heute noch zwei andere Anarchisten zugegen,
Flüchtlinge, denen es gelungen war , in Sibirien ihren Wächtern
zu entkommen , und die sich mit dem tollkühnen Wagemut solcher
Fanatiker trotzdem wieder hineinbegcben hatten in die Höhle des

*1 Die varize Szene ist streng historisch.

Drahtkabel im Wasser , und gespannt und atemlos streckten wir dis
Köpfe über die Reeling, um aufzupassen , wenn „es" ziehen und
der erste Haifisch unsere Beute sein würde. Aber „es" zog nicht .,
Dagegen löste sich eine der Jndergondeln , die , beladen mit alkew
Schätzen des Ostens, um Handel zu treiben, am Reep vorgefahrew
waren , von ihrem Platz. Langsam, aber mit Nachdruck glith
sie durch die silberne Mondnacht zu uns herüber . Wir winkten,
und schrien, aber die malerischen braunen Burschen ktünmertew
sich nicht um unseren Protest . Sie hatten uns entdeckt und warerp
versessen darauf , ohne jede Rücksicht auf unsere Jagdpläne , gerads
mit uns Geschäfte zu machen. Straußenfedern , Zigarren , 3w
garetten , Früchte, Jagdtrophäen wurden mit melancholisch « »!
Blick und unter wildem Gekreisch zu uns empor gehalten . Und
andere Boote folgten. Ter Quartiermeister des „ Feldmarschall",
der zufällig an uns vorüberkam, wußte Rat . Er verwies
alle auf etliche Säcke mit Sand , die zu irgendwelchem mir un¬
bekannten Zwecke in unserer Nähe standen. Wir gingen auf Ns
Intentionen des alten Seebären ein und ich erhielt di« Ordre ,
statt mit dem Browning aus Haifische zu schieße « , mit dem'
Sand die Inder zu bombardieren. Die Haifische , erklärte wteia'
Jagdgenosse, würde er im Notfälle mit der Harpune , die mir
ebenfalls bei uns hatten , hcraufholen. Man sieht , wir waren-
glänzend ausgerüstet . Aber leider bewährte sich auch in diesem»
Falle das russische Sprichwort , daß an 'dem, was die Wanzen in
seinem Bett tötet , der Pope selbst auch stirbt. Mit dem EPrr
eines Lustschiffers , den ein verhängnisvoller Wind über die See
getrieben hat, entleerte ich meine Sandsäcke in die Tiefe . Weht
ohne Erfolg ! Denn die Inder verschwanden . Mit ihnen leide»
die Haifische auch — vorausgesetzt , daß überhaupt welche d»>
gewesen sind und die Geographiebücher, nach denen es auf der
Reede von Aden an diesem Wild nur so winmisln soll, nicht Un¬
recht haben. Jedenfalls singen wir nichts . Die Enttäuschung
war zu verwinden. Als unsere Reisegefährten weit nach MÄter -
nacht wieder an Bord kamen , erzählten sie, wie großartig de«
Anblick der Süßwassertanks bei Mondanschein gewesen sei . Reim
Tausend und eine Nacht ! Mag sein . Ich werde Gelegenheit
haben, auf meiner Rückreise ihre Angaben zu prüfen . Jedenfalls
waren der riesige Salzwafsertank des indischen Ozeans mit dem
wllden Felsgeklüst von Aden als Hintergrund , den Raubvögeln in
der Luft , den Jnderdooten als Staffage und dem stummen, stillen,
weithin sich silbern in den Fluten spiegelnden Gestirn der Nacht,
wie wir sie in jener Nacht genossen haben, auch kein übler Lecker¬
bissen . Die an unsere Haifischjagd gewandte Zeit hat uns nicht
gereut .

* .» * . .. . -a ; 4 .. .

Kap Guardasui — „Hütet Euch" auf deutsch, wie uns in der
Quarta beigebracht wurde — wird ebenso wie Gibraltar mit dev
Gestalt eines ruhenden Löwen verglichen . Mit mehr Recht wie
jenes ; wenigstens find Haupt und Pranke des Königs der Tiere
bei der hohen , lang gestreckten Landzunge, mit deren Umschiff -
ung man in den eigentlichen Indischen Ozean eintritt , weit
schärfer herausgearbeitet , wie an den Säulen des Herkules . Kap
Guardasui ist die mittelste mehrerer Halbinseln mst riesiger
Brandung , die hier auf einander folgen ; jede einzelne von ihnew
bedingt für das Schiff, das von Bab el Mandeb dem „Tor der
Tränen ", nach Ostafrika will, eine Aenderung seines Kurses .'
Wehe dem Kapitän , der hier bei Nacht , Nebel oder im Sturm
nicht genau aufpaßt und die Felsen mit einander verwechselt ; sein
Boot zerschellt an der übel verrufenen Küste , an der die Somalis
wohnen. Ganz öde ist diese Küste übrigens nicht, ab und an '
sieht man inmitten von Wüste und Gestein kleine Palmengruppen •'
Staatssekretär Dernburg stellt unter allgemeiner Heiterkeit durch

'

Löwen, nach Moskau hinein, wo der sichere Tod ihrer wartete ,
wenn sie gefaßt wurden.

Diesen beiden Männern sah man es an , was sie durchlebt
und erlitten hatten Aber keine Klage kam von ihren Lippen ,
sie verschmähten es , von ihrem Leid zu sprechen, und auf ihren
finsteren und verschlossenen Angesichtern lag nicht einmal dev
Durst nach Rache. Sie waren nichts als die Träger einer Idee ,
eines grausigen Gedankens, für den Mord und Blut etwas All¬
tägliches geworden sind. Sie hatten zu viel Scheußlichkeiten und »
Greuel in ihrem Leben zu sehen bekommen , als daß ihnen die
anarchistische Tat , das Verbrechen , vor welchem die Welt schau¬
dert , noch als etwas Furchtbares erschienen wäre . Aber für fie -
waren auch diejenigen, die das Ziel ihrer Sprengstoffe bildeten,
nicht mehr die Erhabenen und hoch über allem Volke thronenden
gottgeweihten Fürsten.

Sie sahen in ihnen nur die Hindernisse ihrer volksbefreien - '
den und beglückenden Ideen und , selbst jeden Augenblick zunt
Tode bereit, vernichteten sie das Leben jener, ohne etwas anderes
als Genugtuung und Freude zu empfinden .

Eine einzige Person beteiligte sich so gut wie gar nicht an
der leise, aber lebhaft geführten Unterhaltung der Verschworenen,
über denen wieder die trübe flackernden Lichter des Leichenkellers
leuchteten : Ssonja saß still und in sich gekehrt auf ihrem Kall>
kästen und hörte kaum , was die anderen sprachen .

Seit jenem Tage, an welchem der Knall der aus dem
Senatsplatz platzenden Bombe nicht Moskau allein , nein , die ganze
zivilisierte Welt in Aufregung versetzt hatte , seitdem war mit
dem schönen Weibe eine merkwürdige Veränderung vorgegangen .
Vielleicht begann dieser Umschwung ihrer Empfindungen schon-
mit dem Augenblick , als Stefan Antonowitsch ihr zum letzten
Male die Hand drückte, - (Fortsetzung sqlgt .̂
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seinen Goerz fest, daß wir Dattelpalmen vor uns haben und daß
somit dieses historische Gewächs , das in der letzten Reichstagswahl
eine so große Rolle gespielt hat, bei unserer Annäherung an die
Küste Ostafrikas uns zuerst willkommen heißt . Hier und da
wird auch eine Gruppe der im angenehmen Geruch des Kanni¬
balismus stehenden schwarzen Landeskinder am Strande sichtbar .
Am Horizont tauchen hüpfende Wogenkämme von beträchtlicher
Größe auf ; der „Feldmarschall" kommt ihnen schnell näher ; die
See fängt an zu rollen, das Schiff zum erstenmal auf unserer
Reise zu tanzen. Die Brise, die uns entgegenkommt, wird zu¬
sehends stärker und bald so stark , daß nur gewichtige Männer
unter „Einsetzung " ihrer ganzen Persönlichkeit auf dem Weg nach
dem Bug gegen sie auskommen können ; die ersten Brecher gehen
über das Vorderschiff , wir sind im freien Ozean und kämpfen den
Monsun , der uns entgegen ist, mit dem Kurse nach Mombaffa an.

Ter Wind verstärkt sich schnell zum regelrechten schweren
Sturm , unter dem wir nun drei Tage lang zu leiden haben. Tie
Kabinen, in denen unvorsichtige Passagiere das auf Anordnung
des Kapitäns sorglich verschraubte Bullauge wieder geöffnet
haben, schlagen zum Entsetzen ihrer Bewohner im Handumdrehen
voll Wasser und wer mcht ganz seefest ist , füblt sich elend und
elender.

" Ach, wie bald, ach, wie bald, schwindet Schönheit und
Gestalt ! " Man sieht d?e ersten „Leichen" herumliegen . Ihre
Zahl ist indessen nicht annähernd so groß, wie man im Binnen¬
land es sich vorzustellen pflegt . Auch der Staatssekretär bleibt
völlig frisch . Es gibt sehr viele Leute, die von Natur seefest sindund nie seekrank werden.

Deutsches Reich.
- Berlin , 4 . Sept . ( ( Tel . ) Das „ Militär -Wochenblatt" meldet:

Generalleutnant Krebs, Präsident des Ingenieur -Komitees, und Gene¬
ralmajor Kopka von Lossow, Kommandeur der 10 . Infanterie -Brigade,wurden in Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche zur Disposition gestellt .

d . Darmstadt , 4 . Sept . ( Privattel . ) Den Gesetzgebunqsaus-
schüssen der beiden hessischen Ständekammern ist bestem Vernehmen nach
die angekiAidigte Wahlrechtsvorlage der Regierung zngegangen. Die
Ausschüsse werden sofort nach Wiederbeginn der parlamentarischen Ver¬
handlungen ihre Beratungen über die Wahlrechtsvorlage beginnen. Sehr
bemerkenswert ist , daß zum Präsidenten des Gesetzgebungsausschussesder ersten Kammer diesmal nicht wie bisher üblich ein Standesherr ,
sondern der Kanzler der Landesuniversität Gießen, Geheimer Jnstizrat
Dr . Schmitt , ernannt worden ist .

bd München, 4 . Sept . ( Tel . ) Da das Gericht die Eröffnung des
Offizial- Verfahrens gegen den Major von Donat wegen Beleidigung des
Dr . Peters mangels eines öffentlichen Interesses abgelehnt hat, hat nun¬
mehr Dr . Peters Privatklage und Strafantrag wegen Beleidigung gegen
Major von Donat eingeleitet.

Die neue Kewervenovesse .
std Berlin , 4 . Sept . ( Tel . ) Wie der „ Lokal -Anzeiger" hört , be¬

stimmt die neue dem Bundesrat vorliegende Gewerbencvelle u . a . auch,
daß von den Gewerbe-Unternehmern zur Sicherung gegen Vertragsbruch
auch den Betriebsbeamten , Werkmeistern und Technikern gegenüber
Löhne nicht in größeren Beträgen eingehaltcn werden dürfen , als dies
den Handlungsgehilfen gegenüber statthaft ist . Bei diesen dürfen nach
§ 119a der Gewerbeordnung die Lohn-Einhaltungen bei den Lohn¬
zahlungen ein Viertel des fälligen Lohnes und im Gesamtbeträge diel
Höhe eines durchschnittlichen Wochenlohnes nicht übersteigen.

Kin« Spionage -Affäre.
= Metz, 4 . Sept . Die Verhaftung des Feldwebels Klein vom 8.

bayer . Infanterie -Regiment soll doch , wie die „Lothr . Zeitung " mitteilt ,
wegen Spionage erfolgt sein . Er soll mit einem in Herbestal , im Ma¬
növerfelde, wegen Verdachts des Landesverrates verhafteten Schrift¬
steller und Redakteur namens Schiwara aus Solingen Beziehungen
unterhalten haben. Das Gerücht war hier bereits bei seiner Einliefe¬
rung verbreitet , seine Richtigkeit wurde aber von militärischer Seite be¬
stritten . Von anderer Seite wird noch gemeldet, daß die in der Wohn¬
ung Schiwaras , der jetzt Besitzer eines Weltpanoramas ist, aufgcfun -
denen Briefschaften sowohl , als auch solche , die bei dem verhafteten
Vizewachtmeister in Koblenz zutage gefördert wurden , Anhaltspunkte
dafür gaben, daß noch eine Anzahl Personen in die Spionage -Affäre
verwickelt ist und demnächst weitere Verhaftungen bevorst^hen . Schi¬
wara machte seit längerer Zeit weite und kostspielige Reisen, darunter
mehrfach Abstecher nach Paris . Es soll sich um ein weitreichendes
Spionageshstem handeln .

Oesterreich-Ungarn .
Di« angebliche « Wanövernberankreugnnge « bei österreichische»

Truppe,«Körpern .
— Wien, 4 . Sept . (Tel . ) Gegenüber den Zeitungsmeldungen ,

nach denen bei den Truppenmärschen der 6 . Infanteriedivision ein Offi-

lohann Wilhelm Schirmer.
.V -* * (Zur 100 . Wiederkehr seines Geburtstages . )

— Karlsruhe , 5 . Sept . Der heutige Tag darf in Karlsruhe nicht
borübergehen, ohne daß an ihm eines Mannes gedacht wird , dem die
Karlsruher Kunst vieles ,wcnn nicht alles zu danken hat . 100 Jahre
sind es her, seit der Mann , den der junge , kunstbegeisterte Prinzregent
Friedrich von Baden 1854 zur Begründung einer Kunstschule von der
Düsseldorfer Akademie nach Karlsruhe berufen hatte , Joh . Wilhelm
Schirmer , am 5. September 1805 zu Jülich ( Rcgbez. Aachen ) geboren
wurde. Und es ist mehr als ein Erinnerungstag für Karlsruhe , es ist
ein Gedenktag für die gesamte deutsche Kunst, die in Schirmer einen
ihrer edelsten Altmeister verehrt, den Wiedererwecker der deutschen Land¬
schaftsmalerei in den Tagen der Romantik . Schirmers Vater , ein Bnch-
bindermeifter, hatte den Sohn gleichfalls für sein ehrsam Handwerk be¬
stimmt, aber er selbst war es , der dem Jungen eine künstlerische Anlage
vererbt hatte . Denn der alte Schirmer betrieb als besondere Liebhaberei
den künstlerischen Stempelschnitt . Und als nun der 18jährige Buch¬
bindergeselle in Düsseldorf in Arbeit stand, verwandte er die Nach¬
mittagsstunden darauf , an der dortigen Akademie die ererbte künstlerische
Anlage auf seine Art auszugestalten . Bis es seiner hohen Begabung,
seinem unermüdlichen Fleiste, seinem tiefen Ernste, mit welchem er
stets der Kunst gegenüber stand, gelang, als er von Lessing
der Landschaftsmalerei zugesührt ward, gleich mit seinem
ersten Bilde, einem deutschen Urwald, sich schon drei
Jahre darauf , ein 21jähriger , als ein Künstler zu beweisen , der es wert
war , daß man ihm Beachtung schenkte. Und dies geschah seitens des
Direktors der Düsseldorfer Akademie , Wilhelm Schadow, der ihn bald
schon aushülfsweise als Lehrer anstellte und diese Anstellung 1839 zu
einer definitiven machte . Sein naturfroher Wirklichkeitssinn, durch
mancherlei Studienreisen vertieft , gewann schließlich in Italien eine
neue Richtung, die ihn zu der stilisierten historischen Landschaft führte ,
welche von nun an von ihm beibehalten wird und ihrn dazu dient , bibli¬
schen und historischen Vorwürfen einen besonderen nachhaltigen Stimm¬
ungsreiz zu verleihen.

Fast ein Vierteljahrhundert hatte Schirmer in solcher Weise in
Düsseldorf gewirkt, als des jungen badischen Prinzregenten Ruf an ihn
erging , in der Residenzstadt Karlsruhe die Gründung und Ausgestalt¬
ung einer Kunstschule zu übernehmen. Und Schirmer , den Düsseldorf
in jenen Tagen des alternden Schadow «veniger hielt wie vordem , folgte
gern dieser neuen großen Lebensaufgabe . Denn der junge Fürst kam
ihm mit herzlichem , vollen Vertrauen entgegen. Schirmer konnte hier das
Programm der Kunstschule und seine Pläne zu dessen Durchführung
nach eigenstem Willen und zielfroher Ueberzeugung aufstellen und sah es ,
wenn auch nicht in allem, so doch in dem zur Stunde Erreichbaren , von
dem fürstlichen Kunstfreunde gern genehmigt und bestätigt. So erfolgte

zier und sieben Mann gestorben und 500 Mann marschunfähig geworden
sein sollen , von denen 200 Mann erkrankt seien, veröffenlicht das Kriegs¬
ministerium die Telegramme des dritten Korpskornmandos. Diese be¬
sagen, daß das Infanterieregiment Nr . 17, 142 Nachzügler gehabt habe ,
von denen am nächsten Tage 42 schlapp blieben, deren Zahl schließlich
auf zwölf sank. Verunglückt ist niemand.

Bei den anderen Truppcnkörpern ist der Stand der Marschunfähig¬
keit normal und gering . Wir haben keine Toten . Wie das zweite
Korpskommando meldet, hat sich bei der 25 . Infanteriedivision am 31.
August und 1 . Septernber kein besonderer Vorfall ereignet . Bei einem
bosnischen Regiment ist ein Hitzschlag leichtesten Grades erfolgt . Sonst
sind keine Unfälle auf dem Marsche vorgekommcn .

Ebenso war bei den Landwehr-Jnfanterieregimentern 14 und 25
der Gesundheitszustand verhältnismäßig während der ganzen Dauer
der Ucbungen und Rückmärsche recht günstig. Die Krankenzahl ist
durihaus norinal ; Todesfälle oder Hitzschläge sind überhaupt nicht vor¬
gekommen . Nur bei dem Regiment 14 ist ein Erschlappungsfall mit
Ohnmacht, jedoch mit baldiger Erholung zu verzeichnen . Bestraft ist
nur ein Mann wegen wiederholten ungerechtfertigten Krankmeldens.
Beide Regimenter sind in bester Verfassung in den Garnisonen wieder
eingckchrt.

England .
Das Abkommen mit Muhland .

— London , 4 . Sept . Gleich dem „ Daily Graphic" schließt „ Daily
News" bei der Besprechung des Abkommens mit Rußland aus verschie¬
denen Andeutungen, daß England soine Stellung gegenüber Afghanistan
und Tibet, die keiner Sicherung bedurft, durch ein Zugeständnis an
Rußland mit Bezug auf den größten und besten Teil von Persien ge¬
sichert habe , was ein schwerer Fehler sei. Aus Erfahrung wisse man,wie Rußland die Gleichberechligung in Handelssachen, die offene Tür
und die Unabhängigkeit des aufzuschilsießenden Landes und ähnliche in
dem Abkommen vermutlich nicht fehlende Bestimmungen auslege . Bor
Tsuschima und als Persien tot schien, wäre eine solche Nachgiebigkeit
vielleicht verzeihlich gewesen ; aber heute, wo Persien Zeichen der Wieder¬
geburt erkennen lasse, sei es ein Trauerspiel . Das Blatt zweifelt, ob
hierdurch ein dauerndes Gleichgewicht erricht werde . „ Es könnte der
Fall cintrcten , daß Teutschlaird Erbe des von uns in Persien ausgege¬
benen Einflusses werde.

"

Der Irade Union-Kongreß.
— Bath , 4 . Sept . Im Verlauf der heutigen Siung des Trade

Union - Kongresses wurde eine Resolution angenommen, in der von der
Regierung Maßnahmen verlangt werden zur Verhinderung der Heran¬
ziehung englischer Arbeiter durch ausländische Arbeitgeber bei den aus¬
wärtigen Ausständen.

Das Parlamentsmitglied Ward brachte ferner eine Resolittion in
Vorschlag , in der ein scharfer Tadel für solche Engländer ausgesprochen
wird , die es für erlaubt hielten, sich in internationale Arbeitsstreitig¬
keiten einzumischen . Diese Resolution. wurde unterstützt von Anderson-
London, der in scharfen Ausdrücken das Benehmen der englischen Ar¬
beiter geißelte, die nach Hamburg und Antwerpen gegangen wären , um
an Stelle ausständig gewordener Kollegen zu treten . Auch diese Reso¬
lution wurde angenommen und zwar einstimmig. ■—

Türkei .
= Konstantinopel, 4 . Sept . ( Tel, ) Nach einer amtlichen Nachricht

ist am 1 . September aus Anlaß des Jahrestages der Thronbesteigung
des Sultans der in diesem Jahre bis El Ala fertiggestellteTeil der Mekka-
Eisenbahn feierlich eröffnet worden.

— Konstantinopel, 4. Sept . (Tel . ) Der Generalinspekteur von
Mazedonten, Hilmi Pascha, gelangte infolge einer beim Metropoliten
von Drama vorgenommenen Haussuchung in den Besitz eines Kopier-
chuches, durch das der Metropolit schwer kompromittiert und seine rege
Verbindung mit dem griechischen Konsul in Serres festgestcllt ist.

Persien .
Zur innerpolitische» Lage.

^ Teheran , 4 . Sept . (Tel . ) In der Tasche des Mörders
des Grqsiveziers wurde ein Zettel gefunden, auf welchem die
Worte verzeichnet sind : Abbas Agha Sarraf aus Azer Bäyan ,
Mitglied Nr . 41 der Nationalvereinigung der Fidas . Die An¬
gabe des Wohnsitzes fehlt. Fidas bedeutet einen Menschen , der
bereit ist, sich selbst zu opfern. Der Bruder des Mörders , sowie
verschiedene andere Personen sind nach vorausgegan,genern Verhör
verhaftet worden .̂ Die Stadt Täbris illuminierte Sonntag
nachts, nach dem Eintreffen der Nachricht von dem Morde.

Der Schah berief die Mitglieder des Parlaments zu sich . Es
erschienen indessen nur 20 . Der Wortführer Mustaschar Daniel)
sprach sein Bedauern über die Schwäche der ausführenden Ge¬
walt , sowie die Bitte um Hinzuziehung zu den Arbeiten des Kabi¬
netts aus . Der Schah versprach , die notwendigen Anweisungen

^ zu geben . Der Präsident des Parlaments , Sanieh -Ed - Dauleh,

am 5 . Juli 1854 die amtliche Verfügung über die Gründung der Karls¬
ruher Kunstakademie unter Schirmers Leitung.

Es ist noch in unser aller Erinnerung , in welch herzlicher Weise
50 Jahre später, am Jubiläumstage der späteren „ Akademie der bilden¬
den Künste"

, der greise Großherzog Friedrich bei der festlichenEröffnung
der Erinnerungs -Ausstellung der Akademie vor dem Bilde Schirmers ,
das Canons Künstlerhand gemalt , mit Worten voll Dankbarkeit auf die
Verdienste des Meisters hinwies , der das Fundament geschaffen , auf dem
das gesanite Karlsruher Kunstleben sich in der Folgezeit entwickeln und
erheben sollte . Denn es war kein leichtes Werk . Vorurteile und Gegen¬
strömungen aller Art waren zu überwinden , alles mußte gleichsam aus
dem Nichts geschaffen werden und nur die ernst« Begeisterung eines
Schirmers , die ihn nicht müde werden ließ , seinem hohen Ziele nach-
zugehcn , konnte die Mitzhclligkeiten der Anfangsperiod« der Karlsruher
Kunst überwinden.

Di« Gründung der Karlsruher Kunstschule war von der Ttadt -
gemeinde mit Genugtuung bgrüßt worden. Eine besondere Fei«: zeigte
dies, die vom Gemeinderat in der Kunstschule selbst veranstaltet wurde.

-Schirmer hielt hierbei eine Ansprache und Oberbürgermeister Malsch
teilte die Stiftung einer goldenen Medaille seitens der Stadt mit . Im
„ Goldenen Kreuz" feierte dann die Stadt diesen Tag noch durch ein
solennes Festbankett.

Die Stadt Karlsruhe hat offiziell das Wirken Schirmers und seine
Bedeutung für di« heimatliche Kunst bis auf den heutigen Tag zu wür -
!dig«n gewußt. Auch wenn in den Kreisen der Bürgerschaft ihm nicht
immer freundlich begegnet wurde . Adolf Hausrath weiß in seinen Er¬
innerungen an Gelehrte und Künstler der badischen Heimat davon, zu er¬
zählen, wenn er auf 'die neu gegründete Kunstschule und den Auffchwung
der Malerei unter Wilhelm Schirmer und dem bald ebenfalls aus Düssel¬
dorf übergesiedelten Gallerie -Direktor Lessing zu sprechen kommt . Da
heißt es einmal : „ Die echten alten Karlsruher waren mit diesen Dingen
einverstanden, soweit dieselben Geld einbrachten; aber mit dem innersten
Wesen derselben standen sie in Opposition. . . . Von der Kunstschule
ermatteten die Eltern nur Verleitung ihrer Sühne zu einer brotlosen
Laufbahn. — " Das war die Stadt , in der damals neben Schirmer,
Lessing , Descoudres ufw. Meister wie Moritz v . Schwindt, Canon rc.
schufen und wo unter den Wademieschülern jener Erstlingsjahre der
Kunstschule Namen wie E. v. Gebhardt , Emil Lugo, Katt Hoff , Karl
Doiker , Louis Fahrbach, Hans Thoma , Anton v . Werner , Ferdinand
Keller, Eugen Bracht u . a . sich befanden. Und mißmutig betont schon
am Schluß des ersten Schuljahres ein halbamtlicher Attikel der „ Karls¬
ruher Zeitung"

, wie wenig Gunst die Kunstschule in der öffentlichen
Meinung gefunden, wie ihre Organisation getadelt , die Möglichkeit
ihres Gedeihens in Zweifel gezogen werde.

Bon den Schülern , die in jener ersten Periode der Karlsruher
Kunstschule unter Schirmer ihrem Studium oblagen, leben heute noch

hat ailf den Vorsitz verzichtet . Muschir- Ed- Tanleh , dein das Por¬
tefeuille des Innern angeboten wurde, zögert noch , es anzn-
nehmen.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem 19 .

August d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem zuruhegesetzten Bureau - :
diener Michael G ö tz e l m a n n in Heidelberg die kleine goldene Ver¬
dienstmedaille zu verleihen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahncu
vom 27 . August d . I . 'wurde Betriebsassistent Emil Kistner in Mos¬
bach nach Achern versetzt . ;

Die Versetzung des Betriebsassistenten! Ludwig Meier von
Offenburg nach Schafshausen wurde zurückgenommen.

Badische Chronik.
* Mannheim , 4 . Sept . Dieser Tage weilte der Khedive

von Aegypten innerhalb eines kurzen Zeitraums zum zweiten
Male in unserer Stadt und blieb zwei Tage . Er war mit einer .
seiner Frauen und drei Kindern , Hofstaatsbeamten und Diener¬
schaft inkognito im Automobil von Genf hier eingetroffen und
im „ Pfälzer Hof " abgestiegen . Wie das erste Mal besuchte der
Vizekönig mit seiner Familie die Ausstellung , stieg im Fessel- -
ballon empor u . s. f. In einigen Wochen wird der Khedive wieder¬
um hierherkommen. :

<X> Friedrichsfeld (A . Schwetzingen ) , 4 . Sept . Am Sonntag fand
hier im Gasthaus „zum Adler" der Delegiertentag der evangelischen
Arbeitervereine Unterbadens statt .

* Weinheim (Baden) , 4 . Sept . Zu dem Brande in der hie - '
sigen Tampfseifcnfabrik Bechtold und Förster geht uns noch I
folgende Mitteilung zu : Der Brand kam , aus noch nicht fest-
gestellten Ursachen , in dem Trocken - und Prefferaum der Fabrik ! '
zum Ausbruch und zerstörte diesen sowie die ausgedehnten ;
Schmierseifenlager, sonstige größere Warenvorräte und zahlreiche . -
Maschinen. Es fiel nur der ältere Teil — ungefähr ein Drittel !
des Anwesens — dem Feuer zum Opfer . Der Schaden beträgt '
etwa 150 000 Mark und ist durch Versicherung gedeckt . Di« : )
Fabrikationsräume , die in einem eben erst fertiggestellten Neubau ! !
enthalten sind, blieben, abgesehen von einer verhältnismäßig ,
nicht schwerwiegenden Beschädigung des Sudhauses , intakt . -
Die Firma hofft, den Betrieb schon in einigen Tagen in vollem |
Umfang wieder aufnehmen zu können . : i

W . Vom Bauland , 4 . Sept . Am 2 . d . M . ereignete sich aus: -
der Landstraße bei Neckarzimmern ein schweres Automobil- )
Unglück. Ein in rasendem Tempo dahersausendes Automobils
fuhr an einen mit Gips beladenen Wagen. Der Wagen wurdet
vollständigdemoliert. DasAutomobil fuhr dann gegen einenBamn .|
und wurde stark beschädigt . Me Insassen , ein Herr und zwei ')
Damen , flogen in großen Bogen ins Feld und kamen mit wenig ',
gefährlichen Verletzungen davon, während der Chauffeur schwer -.
verletzt wurde. j

tz Von der Tauber , 4 . Sept. Gestern wurde in Wenkheim durch den s
Kreisvertreter der Feuerwehren des Bezirks, Herrn Bürgermeister A. : s
Kachel von Tauberbischofsheim, die Probe der von der Gemeinde ange- j
schafften neuen Saug - und Druckfeuerspritzevorgenommen. Das neue -j
Geräte kostet 1700 M wovon die Landesfeuerwehr-Unterstützungskasse
600 M zahlt , so daß die Gemeinde Wenkheim nur noch 1100 M aufzu - j
bringen hat . ' !

* Vom Unterland , 4 . Sept . Die Feldmäuse haben dieses
Jahr infolge der anhaltenden Trockenheit sich derart vermehrt/
daß Herbstfrsichte , Rüben , Klee , Kartoffeln und Mais so zer¬
fressen und unterwühlt sind , daß die Landwirte diese Früchte
bald einbringen müssen , zumal die anhaltende Dürre kein «
Wachstum mehr erhoffen läßt . In Buch am Ahorn tötete ein
Knecht auf einem Fruchtacker von kaum V2 Morgen 96 Mäuse
und dabei sollen ihm auch noch ca. 60 Stück entwichen sein .

A Pforzheim , 4 . Sept . In Zaisersweiher ist wegen Aus¬
besserungsarbeiten die Hauptstraße durch eine eiserne Qnerstange
abgesperrt. Ein junger Radfahrer namens Frick von Freuden¬
stein übersah anscheinend die Stange und rannte mit seinem Rad
mit voller Wucht gegen dieselbe . Mt schweren Kopfverletzungen
und in bedenklichem Zustande mußte der Verunglückte zu seinen
Eltern verbracht werden.

* Baden - Baden , 4 . Sept . Die Bäderfregucnz hat nahezu
das 60 . Tausend erreicht . Wie verlautet , wird der König von
Siam im Laufe d . M . nochmals nach Baden -Badenkommen ^^

'

zweiinKarlsruheselbstalsgefeiLrte Künstler und Professoren : Ferd.
Keller und- Hans Th-ma. Der letztere 'hat dem

.
verehrten Meiste «

in seinen Erirmernngsblättern aus der Jugendzeit ein pietätvollesi
Denkmal freudigster Anerkennung gesetzt. Aber nicht er allein , auch an¬
dere ; 'wie der i-m letzten Frühjahr hier verstorbene Schüler Schirmers, .
Leopold v . Pczold, dann der Kunstschriftsteller Adolf v . Oechelhäuser
in seiner Festschrift zum Jubelfest der Akademie , und der Heidelberger
Gelehrt« und Schriftsteller A . Hausrath gedenken seines künstlerischen '
Wirkens und seiner menschlichen Persönlichkeit mit herzlichen , dankbarem
Wotten , in wttchen überall auch auf die ernsten religiösen Anschauungen
Schirmers hingewiesen wird , die ihn in allen Dingen der Kunst eine be-
sonders gewissenhafte Stellung einnehmen ließen . Daß dies ihm Kon¬
flikte mancher Art brachte, ist naheliegend und auch Anselm Feuerbach,
dessen hohe Begabung von Schirmer früh anerkannt und gefördert
wurde , dessen künstlcrischeArtvielfach Schirmers Anschauungen durchaus
nicht sympathisch war und ihn infolgedessen auch mit ihm in Gegen¬
satz brachte ,

'hat von Schirmers „ religiösen Gttllen '" gesprochen .
Aber gerade die Kunst Schirmers zeigt die Echtheit seiner religiösen

Ueberzeugung in dem tiefinnerlichcn Ernst , der von seinen biblischen
Bildern ausgeht . In den Jahren 1855 u . 1856 schuf er jenen großen
Zyklus von Szenen aus der Genesis , 26 Kohlezeichnungen, die unser-
Gemäldegalerie u . in farbiger Ausführung die Düsseldorfer Galerie
zieren , während der Zyklus aus dem Leben Abrahams in größerem
MaWabc in Oel ausgeführt , von der Berliner Nationalgalerie erworben
wurde . Als Oelgemälde besitzt die Karlsruher Kunsthalle von Schirmer
auch den Zyklus aus der Geschichte des barmherzigen Samariters , in
welchen allen indes die Darstellung der biblischen Landschaft als Haupt¬
bild dient und die einzelnen Szenen als Staffagen erscheinen . Denn
zuguterletzt blieb Schirmer doch hauptsächlich der bedeutende Land¬
schaftsmaler , dessen Einfluß als solcher in der Geschichte der deutschen
Kunst weit und nachhaltig zu spüren ist.

Der „ Düsseldorfer Malkasten" gibt jedem jungen Künstler das
feste Vertrauen eines prächtigen Spruches mit auf den Weg : „ Ich
komme durch ! Durch komme ich doch ! " Auch an dem jungen Bnch-
bindergesellen aus Jülich hat er seine Wahrheit bewiesen. Das künst¬
lerische Lebensloerk Schirmers : seine eigenen wundersamen Schöpf¬
ungen , voll innerlich geschauter Wahrheit und dann nicht minder die
Ausgestaltung und Entwickelung der von ihm begründeten Karlsruher
Akademie reden auch am heutigen Tage davon wie mit feurigen Zungca-
Sie auch sind der höchstePreisgesang, der an demtzundertjahrtage seiner
Geburt auf den Meister angestimmt werden kann, der viel zu früh für
seine Kunst, für die deutsche Kunst, am 14 . September 1863 , erst 56
Jahre alt , dahinscheiden mußte . Und in ihnen , seinen Schöpfungen, wirkt
er seit jenem Tage weiter unter uns , bis in eine ferne Zukunft hinein, ,
ein niemals Gestorbener. Albert Herzog .
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A Baden -Baden , 4 . Sept . Nach einem Beschlüsse der Kur¬

kommission ist der offizielle Schluß der Kursaison auf den 1. No¬
vember festgesetzt worden .

6? Baden -Baden , 4 . Sept . Wie das „Bad . Tagbl .
" erfährt ,

ging das Hotel „Regina " hier durch Kaufen den Besitz des bis¬
herigen Pächters . Herrn Julius Lippert , über .

cZ Cffenfcurg, 4. Sept . Die Kreisversammlung Offenvurg hat in»
folge der durch die Volkszählung 1905 festgesetzten Bevölkerungszunahmeund die dadurch bedingte Vermehrung der Kreisabgcordneten um vier
beschlossen, die Amtsbezirke Offenburg und Lahr , auf welche die neu
zu wählenden vier Kreisabgevrdneten entfallen, behufs Vornahme der
Kreisabgeordnetenwahl durch die Kreiswahlmänner künftig in folgende
Wahlbezirke einzuteilen : A . Amtsbezirk Offenburg : 1 . Wahlbezirk:
Zell a . H. , Nordrach mit Nordrach-Kolonie, Oberharmersbach, Unter¬
harmersbach mit Oberentersbach wählt 1 Abgeordneten; 2 . Wahlbezirk:
Gengenbach , Berghaupten , Reichenbach , Schwaibach , Biberach und Ber -
merSbach wählt 1 Abgeordneten; 3 . Wahlbezirk: Offenburg -Stadt wählt
2 Abgeordnete; 4 . Wahlbezirk: Niederschopfheim , Diersburg , Zunsweier ,
Hostveier und Schutterwald wählt 1 Abgeordneten; 6 . Wahlbezirk:
Marlen , Altenheim mit Rohrburg und Müllen , Waltersweier , Weier,Bühl, Griesheim und Bohlsbach wählt 1 Abgeordneten; 6 . Wahlbezirk:
Appenweier, Urloffen, Nesselried , Durbach und Windschläg wählt 1 Ab¬
geordneten; 7. Wahlbezirk: Ortenberg , Ohlsbach, Zell-Weierbach , Fessen¬
bach, Elgersweier , Ebersweier und Rammersweier wählt 1 Abgeord¬
neten. B . Amtsbezirk Lahr : 1 . Wahlbezirk: Lahr -Stadt wählt 2 Ab¬
geordnete ; 2 . Wahlbezirk: Friesenheim, Hetligengell, Oberschopfheim ,Oberweier, Schuttern und Schutterzell wählt 1 Abgeordneten; 3 . Wahl¬
bezirk : Dinglingen , Allmannsweier , Hugsweier , Langenwinkel, Mie¬
tersheim, Nonnenweier und Wittenweier wählt 1 Abgeordneten; 4.
Wahlbezirk: Seelbach, Kuhbach , Prinizbach , Reichenbach , Schönberg,
Schuttertal , Sulz und Wittelbach wählt 1 Abgeordneten; 5 . Wahlbezirk:
Ichenheim, Dundenheim, Kürzell, Meißenheim und Ottenheim wählt
1 Abgeordneten.

<? Freiburg , 4 . Sept . Das Jubiläum des 100jährigen Be¬
stehens kann in diesem Jahre die hiesige evangelische Gemeinde
feiern . Herr Dr . Adolf Hasenclever , Dekan und Stadtpfarrer
an der Ludwigskirche , hat aus diesem Anlaß eine Festschrift
verfaßt .

-f- Villingen , 4 . Sept . Dieser Tage besuchte der Groß¬
herzog bekanntlich die Villinger Industrie - und Gewerbeausstcl -
lung . Eingehend und mit großem Interesse besichtigte er dabei
unter Führung des Bergrats Reichert die ausgestellten Erzeug -
uiffe des Hüttenwerks Ludwigstal . Er sprach sich auch hier sehr
lobend und anerkennend über die ausgestellten Gegenstände aus .
Als beredtes Zeichen seiner Bescheidenheit mag hier noch folgendes
beigefügt sein . Bergrat Reichert hatte u . a . auch Medaillen von
Eisenguß ausgestellt mit den Bildnissen des Großherzogs , Kaiser
Wilhelm des Ersten u . a . Das Bild des Grohherzogs schmückte
ein silbernes Lorbeerkränzchen . Als der Großherzog diese kleine
Huldigung wahrnahm , sprach er in herzlich warmem Tone :
„Nehmen Sie nur , bitte , Herr Bergrat , den Lorbeerkranz wegund schmücke« Sie das Bildnis des alten Kaisers , der würdiger
ist als ich ." Bergrat Reichert mußte der Bitte willfahren .* Von der Mainau , 4 . Sept . Heute nachmittag 4 Uhr trafender Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin in Konstanz ein ,wo dieselben von dem Flügeladjntanten Generalmajor Dürr
empfangen und sodann nach Schloß Mainau geleitet wurden .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 5. September.

ö Kranzniederlegung . Das in der Umgebung von Karls¬
ruhe im Manöver -Ouartier befindliche Dragoner - Regiment PrinzKarl Nr . 22 hat heute vormittag durch den Kommandeur des
Regiments einen Kranz am Sarge seines Heimgegangenen hohen
Regiments -Chefs , des Prinzen Karl vou Baden , Großh . Hoheit ,niedergelegt .

O In uuserem Expeditonsschaufenster sind ausgestellt Bilder von
der Kaiserparade auf 'der Wa .mhÄde bei Münster , von dem Besuch der
abessinischen Gesandtschaft in Berlin und von einer in England gefan¬
genen hundertjährigen Riesenforelle.

SS Zu dem Liegenschaftsverkauf, Eigentumsübergang des HausesErbprinzenstr . 10, wird uns mitgeteilt , daß das Haus aus dem Privat¬
besitz des Herrn Dr . Knittel in den der Firma „Kunstdruckerei Künstler¬bund-Karlsruhe " G. m. b . H . , überging und nicht wie zuerst mitgeteiltan die Künstlergesellschaft Künstlerbund .

8 Herzschlag einer Rostnante. Gestern nachmittag gegen 8 Uhr fielin der Weftendstraße ein Droschkenpferd anscheinend infolge eines Herz¬
schlags um und verendete sofort.

§ Umgefahren. Gestern nachmittag 2 Uhr fuhr ein Droschken¬
kutscher in zu kurzem Bogen von der Ettlinger - in die Luisenstraßc,wobei er einen Zimmermann von Bulach, der mit seinem Fahrrad des
Weges kam , an - und zu Boden fuhr . Me Räder der Droschke gingen

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Heidelberg, 4 . Sept . Der Militärschriftstller Generalleutnant

Gustav v. Schubert ist an Herzschwäche hier gestorben. Die Beerdigung
erfolgt in Dresden .

— Darmstadt , 4 . Sept . Der Großherzog ernannte der „ Darmst .Ztg." zufolge den ordentlichen Professor der Geschichte an der Universität
Königsberg, Dr . Felix Rachfahl, zum ordentlichen Professor der Geschichtean der Landesuniversität Gießen. »

— Berlin , 4 . Sept . ( Tel . ) Das sich bessernde Wetter erlaubte heuteabend noch einen kurzen Aufstieg mit dem Parsevalschen Motorballon ,
welcher durchaus zufriedenstellendverlief. Der Ballon wurde geführt von
Hauptmann v. Kehler und Hauptmann v. Krogh. Er wurde bedient von
dem Maschinisten Keibel . Außerdem befand sich als Gast das Mitglieddes Aufsichtsrats der Motorluftschiffahrtsstudiengesellschaft, Fabrikbesitzer
Gradenwitz , im Ballon . Der Ballon fuhr bis an den Tegeler See und
zurück bei einer Windgeschwindigkeit von etwa 5 Metern pro Sekunde.Er kam schnell gegen Wind und landete, wie er beabsichtigt hatte , an
seinem Aufstiegsort.

— Dresden , 4 . Sept . Der Vorsitzende des Verbandes deutscher
Historiker , Professor Seeliger in Leipzig, eröffnete die zehnte Versamm¬lung deutscher Historiker. Der Kultusminister v. Schlieben, der Rektor
der technischen Hochschule in Dresden , Pattenhause «, und der Ober¬
bürgermeister Tr . Beutler hielten Begrüßungsansprachen » worin sie die
Bedeutung der geschichtlichen Forschung für die Kulturarbeit und das
Verständnis der Gegenwart hervorhoben.

— Winnipeg, 5 . Sept . ( Tel . ) Eine Nachricht aus Athabasca-
Landing meldet den Verlust des der englisch-amerikanischen Polar -
expediton gehörigen Schiffes „ Duchesse of Bedford" . Drei Mitgliederder Expedition hatten das Schiff im Februar verlassen, um nach demim Norden von Fort Ancious von ihnen vermuteten Lande vorzudringenund waren 7 Tage lang vorgerückt , als einer von ihren Hundeschlitten
urnkehrte . Wahrscheinlich werde man von der übrigen Gesellschaft me
wieder etwas zu hören bekommen .

Edvard Grieg f .
— Berge« , 5 . Sept . (Tel . ) Der Komponist Edvard Grieg ist

gestern früh gestorben . Mit ihm ist der berühmteste norwegische Kom¬
ponist der Gegenwart aus dem Leben geschieden. Ueber die letztenStunden und den Tod Griegs , der 64 Jahre alt geworden ist , berichtetUns ein Telegramm :

Bergen, 4 . Sept . Edvard Grieg hat in den letzten Tagen im
Hotel „ Nvrge" in Bergen geweilt. Gestern abend wollte er noch nach

dem Radfahrer über beide Schenkel ; außerdem erlitt der Radfahrer noch
eine Fleischwunde am Ellenbogen.

§ Zusammenstoß. Gestern abend gegen 10 Uhr fuhr ein Droschken¬
führer mit besetzter Droschke beim Hotel Germania einem von der Bahn
nach der Stadt fahrenden elektrischen Straßenbahnwagen links vor, be¬
merkte dabei aber nicht , daß ihm ein nach der Bahn fahrender elektrischer
Straßenbahnwagen entgegenkam. Als die Droschke sich kurz vor dem
elektrischen Wagen befand , der von dem Wagenführer noch gestellt werden
konnte , riß der Droschkenkuffcher sein Pferd nach rechts , doch stieß das
Gefährt mit dem elektrischen Wagen immer noch so heftig zusammen,
daß ersteres stark beschädigt wurde. Der Droschkenführerwurde vom Bock
geschleudert und erlitt an der linken Hand und am Oberarm Ver¬
letzungen . Die Fahrgäste kamen mit dem Schrecken davon.

§ Radunfall . Gestern nachmittag sprang Ecke Zirkel- und Lamm¬
straße ein zwölfjähriges Mädchen aus Unachtsamkeit einem Radfahrer
gegen das Rad , so daß beide zu Fall kamen und sich Hautabschürfungen
an den Armen und Füßen zuzogen.

8 Unterschlagungen. Einer hiesigen Kellnerin wurden von einem
Stellenvermittler eine goldene Damenuhr mit Kette im Werte von 40
<M unterschlagen. Ferner wurde einer Frau in der Brauerstraße ein
Kistchen Obst, welches sie durch einen Knaben bei der Expreßgüterexpe¬
dition abholen lassen wollte, von dem Knaben nicht abgeliefert .

8 Verhaftet wurden : Ein verheirateter 32 Jahre alter , aus Jech-
tingen gebürtiger und in Mühlburg wohnhafter Taglöhner wegen Ver¬
brechens gegen

'
8 176 Ziff . 3 R .-St .-G .-B . und ein lediger 31 Jahre

alter Kaufmann aus Konstanz, der sich am 29 . v. Mts . im Sallen -
wäldchen des gleichen Verbrechens schuldig gemacht hat .

Aus den Nachbarländern .
= Stuttgart , 4 . Sept . Der Restaurateur Roos wollte heute

früh eine Tunggrube leeren . Durch emporsteigende giftige Gase
wurde er bei dieser Arbeit betäubt und stürzte in die Grube .
Als der Schwager des Verunglückten diesem zu Hilfe kommen
wollte , erlitt auch er einen Ohnmachtsanfall , der ebenfalls seinen
Sturz in die Tunggrube zur Folge hatte . Es trat dann bei
beiden alsbald der Tod ein . Die sofort angestellten Wiederbe¬
lebungsversuche waren lt . „Frkf . Ztg .

" erfolglos .
= Mainz , 3 . Sept . Große Aufregung herrscht in Mom -

bach wegen des Verschwindens zweier kleiner Kinder im Alter
von 2% und 5 Jahren . Das letztere , ein hier zur Pflege gege¬benes Kind , ging mit dem ersteren , einem Söhnchen eines Mau¬
rers , am Samstag vormittag von der Wohnung fort und beide
Kinder sind seit dieser Zeit verschwunden .* Höchst, 4 . Sept . Den ehrbaren' Bürgern und Bürgerinnen droht
neuerdings nicht nur Gefahr auf den Straßen durch die Radfahrer und
Automobilisten, sondern auch durch den erst in Schwung gekommenen
Luftsport. Das beweist folgende im „Höchster Kreisblatt " erschieneneAnnonce einer schwer gekränkten und tiesbetrübten Hausfrau : „Wer
kann mir sagen, wer die Luftschiffer waren , die am Donnerstag 7 Uhrüber Nied geflogen sind und mir durch Ausschütten von Sand meinen
frischen Zwetschgenkuchen total verdorben haben ? Jula Schmitt , Bretzel-
gasse 11 .

" Es ist auch wirklich eine Rücksichtslosigkeit , den lästigen
Kuchen so zu verzuckern .

Vermischtes.
— Cottbus , 4 . Sept . Mit gespaltenem Schädel wurde gestern der76 Jahre alte Fabrikwächter der hiesigen Firma Hasselbach u . Wester¬

kamp tot aufgefunden. Allem Anscheine nach liegt ein Berbreche »
vor . (Frkf. Z . )

— Grevenbrinck ( Sauerlaub ) , 4. Sept . Seit drei .Tagen wurde
der Lehrer Berkenkopf aus dem benachbarten Halberbrach vermißt . Heutewurde seine Leiche aus der Egger gezogen. Ob ein Verbrechen oder
'Selbstmord vorliegt, wird die eingeleitete Untersuchung ergeben.— Göttingen, 5 . Sept . (Tel . ) Bei Arnstein stürzte ein Ulan
des Schützenregiments durch einen unglücklichen Zufall in die eigene
Lanze und wurde sofort getötet.

hd Esse«, 5 . Sept . ( Tel . ) In das hiesige Garnisonslazarettwurde gestern ein Unteroffizier vom 59 . Feldartillerie -Regiment ein-
geliefert, .der im Manöver in der Eifel von einem plötzlich losgehenden
Kanonenschuß ins Bein getroffen wurde . Sein Pferd wurde gleichfalls
schwer verletzt uub mußte erschossen werden.* Düsseldorf, 4. Sept . Zu dem Schiffsunglück, das sich gestern vor
der Grimlinghauser Fähre zugetragen hat , werden der Frkf. Ztg . noch
folgende Einzelheiten mitgeteilt . Der Schraubendampfer „MathiasStinnes I " kam mit zwei Schleppkähnen bergauf, hinter ihm kam der
Schraubendampfer „Diana " . Kurz vor der Grimlinghauser Fährewollte der Kapitän der „Diana " den Stinnesdampfer überholen. Hier¬bei kam die „ Diana " dem letzteren zu nahe und kenterte dadurch , daß sichder Anker des Stinnes in die Verkleidung der „Diana " einhakte. Die
Frau des Kapitäns Weißbart , die mit ihren vier Kindern, zwei Nichten
und der Maschinistenfran in der Kajüte beim Kaffeetrinken waren , fan¬den den Tod in den Wellen. Die Frau des Maschinisten Frank , der aus
Koblenz stammt, weckte im letzten Augenblick ihren Mann mit der Auf¬
forderung , nachzusehen , was sich ereignet hätte . Kaum war dieser an

Christiania reisen, fühlte sich aber schon gestern mittag sehr unwohl.Er wurde ins Krankenhaus gebracht . Frau Grieg war die ganze Nachtbei ihm . Er entschlief um 3 l/2 Uhr nachts ganz still und ruhig .
Geboren am 15 . Juni 1843 in Bergen, studierte Grieg , nachdemer den ersten musikalischen Unterricht von seiner Mutter erhalten hatte ,

auf dem Leipziger Konservatorium, von wo er 'dann 1863 zur Fort¬
setzung seiner Studien nach Kopenhagen zu Gode ging . Von entscheiden¬der Bedeutung für Grieg wurde ein kurzes Zusammentreffen mit Ri¬
chard Novdraak , dem jungen norwegischen Tondichter, der auch die nor¬
wegische Hymne in Musik gesetzt hat , aber 'bald nachher tu der Blüte
seiner Jahre gestorben ist . Grieg selbst hat darüber berichtet: „ Es
fiel mir wie Schuppen von den Augen; erst durch ihn lernte ich die nor¬
dischen Volksweisen und meine eigene Natur kennen . Wir verschworenuns gegen den Gadeschen Mendelssöhnvermischten weichlichen Skandi -
navismus und schlugen mit Begeisterung den neuen Weg ein, auf
welchem die norwegische Schule sich befindet. " — Zehn Jahre war Grieg
sodann in Christiania Lehrer und Leiter eines Musikvereins und in der
Zwischenzeit , 1865 und 1870, besuchte er Italien und traf hier auchin Rom mit Liszt zusammen, der ja einen großen Einfluß auf die
künstlerische Entwicklung des norwegischen Musikers ausgeübt hat .

Die Kompositionen Edvard Griegs , — Violinsonaten , Quartette ,Sonaten für Orchester , die Chorballaden, und nicht vergessen das viel¬
gespielte weltberühmte Klavierkonzert — tragen einen ausgeprägt nor¬
dischen Charatter , sie zeugen von einer tiefen Empfindung und einer
starken Eigenart . Mt seinen Violinsonaten erregte er zuerst in wei¬
teren Kreisen Aufmerksamkeit , später folgten die Suiten für Orchester,
Chorballaden, Lieder , verschiedene Kammermusikstücke , Klavierstücke ; er-
'wähnt seien 'hier besonders als Hauptwerke des nordischen Meisters die
Chovballaden „ Vor der Klosterpforte" und „Der Bergenttückte"

, die Or¬
chestersuite „ Aus Holbergs Zeit"

, das O-moll -Quartett , die Musik zu
Ibsens „Peer Ghnt " und Björnsons „Sigurd Jorsalfar " u . s . f.

Was an GricgS Schaffen in erster Linie imponiert , das ist die
reiche musikalische Erfindungskraft , die aus allen seinen Werken uns
entgegentriü , der vornehme, künstlerische Geist und die reife, über¬
legene Technik. Er lehnte sich an die Volksmusik seiner Heimat an und
lyrisch-sentimentale Stimmung werden wir aus allen seinen Werken
heraushören . Außer der üppig quellenden, melodischen Erfindung ilr
ferner cm Griegs Werken namentlich das herrliche Orchesterkolorit,
welches prägnante Charakteristik mit idealer Klangschönheit paart , zu
bewundern. — Auch in Deutschland , das der verstorbene Meister mehr¬
mals besuchte, besaß Grieg zahlreiche Freunde und Verehrer . Seine
Muiik hat hier in den weiteiten Kreisen Eingang gefunden.

Bord angelangt , als auch das Schiff schon unterging . Nur der Schorn¬tein ragt noch ein kleines Stück aus dem Wasser . Frank ist Vater vor»zehn Kinder. Die Ladung des sich im Anhang befindenden Schlepp¬kahnes, die aus Kohlen bestand , war nach Mannheim bestimmt.— Köln, 4 . Sept . In Weismers fuhren gestern auf offener Land-
traße zwei Radfahrer in ein Lastfuhrwerk, welches ohne Laterne die
Chaussee entlang fuhr . Der jüngere Radler, ein Student , wurde sinort getötet, der ältere erlitt schwere innere Verletzungen.— Wien, 4 . Sept . (Tel . ) Die Schulbehörde erließ eine Ver¬
fügung , nach welcher wegen der Blattern -Erkrankungen Neuaufnahmenvon Schülern im 10. und 12 . Stadtbezirk vorläufig nicht stattfinden und
Kinder aus diesen Bezirken in den Schulen anderer Bezirke wicht auf »
genommen werden dürfen.

— Bregenz, 4 . Sept . Ein Unglück, das noch verhältnismäßiggünstig abgelaufen zu sein scheint , hat sich in der Silvrettagrüppe zuge¬tragen . Der Konzertdirektor EmÄ Gutmann ( München) umd der
Wiener Bankbeamte Fritz Fttnta , der sich Gutmann angeschloffen hatte
bestiegen 'den Piz Buin von der Wiesbadener Hütte aus ohne Führer .Sie waren angeseilt. Gutmanw stieg voraus . Nach Uebcrfchreiten der
Randkluft rutschte Frinta auf einer Eisstufe aus , stürzte und riß Gut »
mann mtt . , Sie stürzten über Sine Eishalde 60 bis 70 Meter tief aufden Gletscher . Gutmann erlitt außer erheblichen Quetschungen am Kopftiefe und schmerzhafte Ritzwunden cm beiden Armen und Händen und
auch Frinta war nicht unerheblich verletzt . Beide befinden sich in Sicher¬
heit und haben ärztliche Behandlung gefunden. Sie ware-r , wie 'die
„ N . Fr . Presse" schreibt , der wir diese Nachricht entnehmen, erfahrene
Bergsteiger.

hd Haag , 4 . Sept . (Tel . ) ' Das dem Grafen Kolowrat gehörige
Schloß Meierhöfen, in der Nähe von Mies gelegen , ist vollständig ab¬
gebrannt . Der Schaden ist um so beträchtlicher , als viele wertvoll«
Bilder , darunter fast die ganze Ahnengalerie der gräflichen' Familie den
Flammen zum Opfer fielen . •.* :». v *

Erdbeben .
Z Durlach, 5 . Sept . Auf Station Durlach hat der Seismograph das

bereits gemeldete Erdbeben vom 2. d . M . ebenfalls verzeichnet und zwardas erste Anzeichen um 16 ft 14 m Greenwich . Der Eintritt des Haupt¬bebens war um 17 ft 0 in Greenwich und die Schwingungen der beiden
Pendel -Komponenten setzten sich bis um 20 st 13 na Greenwich noch fort -

C . Düsseldorf , 4 . Sept . (Privattelegr .) Im Gebiet des
Niederrheins erfolgten gestern abend mehrere Erdstöße . — Im
Sauerwald wurde 4 Minuten langes Erdbeben wahrgenommen .

Bom Wetter .
' = Karlsruhe , 5. Sept . Vorgestern trat ein plötzlicher Witterungssturz
ein , der ein bedeutendes Sinken der Temperatur und nicht unerheb¬
liche Regenfälle zur Folge hatte . Aus verschiedenen Gegenden werden
Stürme gemeldet. Nachrichten aus der Schweiz besagen, daß auf den
Bergen Schneefall eingetreten ist.

— Braunschweig, 4 . Sept . Aus dem Oberharz , Torfhaus uni »'
Umgebung wird heute andauernder starker Schneefall gemeldet.

— Sosnowice (Russisch -Polen ) , 4 . Sept . In Snloczaw
bei Olkusch wurden gestern sieben auf dem Felde arbeitende Per¬
sonen durch den Blitz getötet.

Das Eisenbahnunglück bei Strausberg .
— Berlin , 4. Sept . (Amtlich . ) Nach einem Telegramm des von

dem Minister der öffentlichen Arbeiten nach Strausberg entsandten
Kommissars ist die Entgleisung des Schnellzuges 6 unzweifelhaft durch
die Verlegung einer Schiene in dem ganz neuen erst vor sechs Wochen in
guter Steinschlagbettung ausgeführten Oberbau herbeigeführt worden .
Anhaltspunkte für die Täterschaft sind bisher nicht ermittelt worden.
Die Staatsanwaltschaft ist zur Untersuchung am Tatort anwesend.Da die Strecke zwischen Strausberg und Rehfelde infolge der Ent¬
gleisung des Schnellzuges 6 auf etwa 24 Stunden gesperrt ist , werden !
die O -Züge über Frankfurt a . d. Oder-Küstrin umgeleitet . Der übrige
Personenverkehr wird durch Umsteigen an der Unfallstrecke aufrecht er-,
halten .

hd Berlin , 5. Sept . (Tel . ) , Der Materialschaden, der durch das
Eisenbahnunglück bei Strausberg cmgerichtet worben ist, wird auf an¬
derthalb Millionen Mark geschätzt. Die Wagen sind derart demoliert ,
datz sie nicht mehr verwendet werden können . Die Lokomotive wird an
Ort und Stelle auseinandevgenommen und zum Teil wieder verwendet .

-— Berlin , 5. Sept . (Tel . ) Dem „Tageblatt " zufolge wird einer
der Passagiere des bei Strausberg entgleisten Zuges , Bankdirektor
Kraschupki -Königsberg vermißt . Der Vermißte wollte sich zum Bank¬
tage nach Hamburg begeben und hatte mit mehreren Herren in Berlin
eine Zusammenkunft verabredet, ist aber hier noch nicht eingetroffen .

Aus dem gewerblichen Leben .
O) Karlsruhe , 4. Sept . Am 22. September findet hier auf An¬

regung der Handwerkskammer Karlsruhe eine Versammlung der Haf¬
nermeister von ganz Baden statt behufs Gründung von Bezirksver¬bänden und Zusammenschluß zu einem Landesverband.

ktz Mannheim , 4 . Sept . Wie Man der „Bad . Gewerbe- und Hand - -
werkerztg.

" mitteilt , wird beabsichtigt , einen Verband badischer Schmied¬
meister zu gründen . Zu diesem Zwecke soll Ende d . Mts . in Mann¬
heim eine Versammlung von Interessenten abgehalten werden.

Konstanz, 4 . Sept . Seit vorgestern haben wegen Lohndifferen -
zen die hiesigen Spenglergehilfen die Arbeit eingestellt. Rur eine ge¬ringe Anzahl Gehilfen hat sich dem Streik nicht angeschlossen ; in den
meisten Werkstätten ruht die Arbeit.

Der Stteik in Antwerpen. '
— Antwerpen, 4. Sept . Da gestern in der Tat Brandstiftungen in

den Holzlagern versucht wurden, so ließ der Bürgermeister noch in den
Abendstunden die Bürgerwehr einberufen. Heute ftüh sind etwa 1000
Mann Bürgerwehr am Hafen verteilt worden . Es wurden wiederum!
einige Transportwagen , diesmal in der Stadt selbst, umgeworsen, aber
ernstere Zusammenstöße gab es nicht. Es liegen etwa 130 Schiffe im
Hafen ; auf 68 wird von Engländern , Deutschen und der Besatzung ge¬arbeitet . Die Zahl der Stteikenden wird dem Korrespondenten der Frkf»Ztg . auf 18 000 angegeben .

— Antwerpen, 4. Sept . (Tel .) Eine große Feuersbrunst brach artt
Hafenbaffin aus . Eine Abteilung bewaffnete Bürgergarde und die
Feuerwehr befinden sich am Brandplahe . 18 Schuppen sind verbrannt .Ein großer Gebäudekomplex steht in Flammen.

Der Minister für Industrie und Arbeit ist in Antwerpen eingetroffenund hatte eine lange Besprechung mit dem Bürgermeister. Man glaubt ,daß die beiden die Frage geprüft haben , ob ein Boden für eine gegenseitig«
Verständigung gefunden werden könne.

Am Quai Cockevill wurden englische Arbeiter, die sich auf einen»
Dampfer nach Harwich einschiffen wollten , angegriffen. Die Polizei und
die Bürgergarde stellten die Ordnung wieder her.

— Antwerpen, 4 . Sept . ( Tel .) Einige Abteilungen Infanteriewerden vorsichtshalber heute abend an den entferntest liegenden Hafen .
Bassins zum Sicherheitsdienst herangezogen .

« erichtSzeitung.
A Karlsruhe , 4. Sept . Sitzung der Ferienstrafiammer II . Dm

Anklage gegen den Chauffeur Karl Gollatscheck aus Brasem wegen
Ucbertretung des 8 866 Ziff. 10 R .-St .-G .-B . kam nicht zur Verhand¬
lung . — Gleichfalls von der Tagesordnung abgesetzt wurde die Anklage¬
sache gegen die Ehefrau Rosa Bittighvfer geh . Haag aus Pforzheim
wegen Diebstahls im Rückfall.

Der Goldarbeiter Eduard Johann Jost aus Pforzheim war der
Unterschlagung angefchuldigt. Er hatte am 2 . Januar zu ' Pforzheimein den Fahrradhändlern Essig und Reiß gehörendes Fahrrad im Wert «
von 160 <M , welches ihm diese unter Vorbehalt des Eigentums bis zur
gänzlichen Bezahlung des Kaufpreises verkauften, durch Vermittelungeines Agenten an einen Bauunternehmer für 50 <M veräußert . Jost er¬
hielt 10 Wochen Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Untersuchungshaft.
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®^C8C,\ . Betrugs und Urkundenfälschung mußte sich der FuhrknechtrMdonn Bär aus Niederwihl verantworten . Ter Angeklagte , welcheram IS .^ Juli vor dem hiesigen Schwurgericht stand und von demselbenwegen Lotung seiner Frau zu 8 Jahren Zuchthaus verurteilt wurde, er -
Mwinoelte sich zu Pforzheim am 16 . April von der Wäscherin Auernnter Vorzeigung einer von ihm auf den Namen eines Bekannten deruuer gefälschten Quittung ein Darlehen von 10 M und am 13 . Aprilein weiteres Darlehen in Hohe von 90 Jt , sowie von dem Sattlcrmeister
eyreudenthaler eine Peitsche im Werte von 2 M 20 4 . Das Gericht':
’r^*nn^e ö^gen den Angeklagten auf eine Gesamtstrafe von 8 Jahren1 Monat und 1 Woche Zuchthaus, abzüglich der seit 16 . Juli verbüßten« trafhaft .

Einer traurigen Zukunft geht der 16 Jahre alte Eugen VinzensKolb aus Mannheim entgegen , wenn er von seiner geradezu unglücklichen
Neigung für fremdes Eigentum nicht geheilt wird . Ter Angeklagte ge¬riet schon früh auf Abwege und war deshalb in einer Zwangserziehungs-
anstalt untergebrachi worden, ohne daß damit eine bessernde Wirkungbei ihm Erzielt wurde. Jetzt stand er wegen zahlreicher in Bruchsalverübter Diebstähle und wegen Unterschlagungvor Gericht . Er hatte am
19 . März einen Geldbeutel mit 80 M Inhalt , den eine Frau aus Unter,
grombach in der Kaiserstraße unbemerkt mit ihrem Taschentuch aus der
Rocktasche gezogen und der vor seinen Augen auf den Boden gefallenwar , an sich genommen und für sich behalten. Einige Zeit vorher ent¬
wendete Kolb in der Wirtschaft zur „Bruchsalia" der Ehefrau eines Land¬
wirts aus der Hinteren Rocktasche den Geldbeutel mit 9 M Inhalt . In
ber Zeit vom 27 . Juni bis 6 . Juli stieg der Angeklagte mehrmals in die
Wohnung des Kaufmanns A . Büchner ein und stahl aus den Schubladen
des Schreibtisches und anderen Behältniffen , die er mit einem Sperr -
l,aken geöffnet , den Geldbetrag von 23 M , eine Uhrkette , ein Taschen¬
messer , einen goldenen Ring und eine Busennadel . Am 7 . Juli schlich
sich der Angeschuldigtc in die Wohnung des Schlossers L . Braun ein ,
öffnete dort mittelst eines Dietrichs eine in einem Schranke aufbewahrte
Kassette und eignete sich den Geldbetrag von 26 M an . Das Urteil
lautete auf 6 Monate 6 Wochen Gefängnis , abzüglich 6 Wochen Unter¬
suchungshaft.

* Mannheim , 4 . Sept . Kasperle auf der Anklagebank , könnte man
den Bericht über die Verhandlung übcrschrciben , die gegen den Besitzer
des Kasperle- Theaters auf der Ausstellung wegen Wandcr - Gewerbe-!
steuer-Hinterzichung geführt wurde. Ter Mann , ein biederer Sachse
namens Arthur Ganzauge , hat seinen Wohnsitz in Dresden und spielt
nur über die Ausstellungszeit hier im Vergnügungspark . An Pacht zahlt
er 600 J {. Die Steuerbehörde hält ihn für verpflichtet, Wandergcwerbe-
stcucr zu bezahlen und weil er sich nicht von selbst meldete, sandte sie ihm
ein Strafmandat über 180 <M . Sein Einspruch hatte vor dem Schöffen¬
gericht den Erfolg , daß die Strafe in eine Ordnungsstrafe von 10 Jl
umgcwandelt wurde. Dagegen legte die Staatsanwaltschaft wie auch
Ganzauge Berufung ein. Der Angeklagte erklärte, in Sachsen bekomme
man seinen Steuerzettel auch ohne besondereAnmeldungauf dem Steuer¬
amt zugeschickt . Tie polizeiliche Anmeldung genüge . Es sei auch nicht
ausgemacht, daß er mit seinem Theater nach Schluß der Ausstellung
Mannheim verlasse ; denn es sei neuerdings beschlossen, den Ver¬
gnügungspark nach dem Vorbild des Wiener Praters beiznbehalten. Der
Staatsanivalt beantragte die Verurteilung Ganzauges wegen Defrau¬
dation . Das Schöffengericht habe den Begriff des Versehens verkannt.
Die Verteidigung bestritt , daß der Betrieb des Angeklagten wanderge-
wcrbesteuerpflichtig sei . Sein Klient , der in Dresden wohne , sei eigens
nach Mannheim gekommen , um hier zu spielen . Wenn das Theater des
Angeklagten steuerpflichtig sei , dann seien es auch die Wirtschaften der
Ausstellung. Dazu komme , daß das Kasperle-Theater mit dem Ver¬
gnügungspark weiter bestehen solle . Auf die Frage , wie hoch seine täg¬
liche Einnahme sei , erwiderte der Angeklagte : 9 , 10 , 12 , manchmal auch
40 , 80 M . Außer seiner Frau habe er noch einen Hilfsarbeiter . Da?
Gericht stellte sich auf den Standpunkt des Schöffengerichts und verwarf
beide Berufungen .

— Zweibrücken , 4 . Sept . Die hiesige Strafkammer oerurteilte den'
früheren Rechtsanwalt Gries in St . Ingbert wegen Unterschlagung und
Untreue in 17 Fällen zu 18 Monaten Gefängnis .

,— San Franzisko , 8 . Sept . ( Tel . ) Louis Glaß , der Vizepräsident
der Pacific -State -Telefon-Company wurde wegen Bestechung einesOber-
revisors zu 5 Jahren Gefängnis verurteilt .

Telegramme der »Bad. Presse".
lid Berlin , 5 . Sept . Die Besprechung des Reichskanzlers

mit dem freisinnigen Abgeordneten Kämpf bezog sich , wie eine
hiesige Korrespondenz wissen will, auf die Börscnrcfvrm . Mit

- dem Abgeordneten Schmidt besprach der Reichskanzler angeblich
die Wahlrechtsfrage. Ob dem Empfang der beiden genannten
Mitglieder der freisinnigen Volkspartei in Norderney noch cm
solcher des Abgeordneten Müller -Sagan oder Müller -Meiningen
folgen werde , bleibe abznwarten . Wahrscheinlich aber werde auch
ein Mitglied der freisinnigen Vereinigung demnächst nach Nor¬
derney gehen .

= Dresden , 4 . Sept . Aufsehen erregt , daß Professor Gra -
velius den Vorsitz des konservativen Landcsvcreins nicderlegtc
und dafür Reichstagsabgeordneter Landrichter Wagner gewählt

, wurde.
— Kassel, ü . Sept . Tie Kaiserin unternahm gestern eine

cinstündigc Spazierfahrt von Schloß Wilhelmsböhe zur Rasen-
aller . . Tie Heilung der Wunde macht gute Fortschritte , so daß
die Kaiserin voraussichtlich am 18. d . M . mit dem Kaiser zusam¬
men nach Potsdam abreifcn kann.

C . Bochum , 4 . Sept . (Privattelegr .) Im Industriegebiet
erfolgten in den letzten Tagen mehrere Verhaftungen früherer
Militärs wegen Verdachts des Landesverrats . Die Verhaftun¬
gen erfolgten auf Ersuchen der Coblenzer Staatsanwaltschaft und
stehen mit der Coblenzer Spionageaffäre in Verbindung .

= Ischl, 4 . Sept . Kaiser Franz Joseph ist heute früh zu
den Manövern in Kärnten abgercist.

— Rom, 4 . Sept . Dem „Messagero " zufolge stieß ein Be¬
trunkener in einen , Straßenbahnwagen in Eastrl Gandolfo Be¬
leidigungen gegen den Kardinalstaatssekretär Merry dcl Val
ans , der gerade zu Wagen vorüberfuhr . Tie Polizei verhaftete
den Betrunkenen . Tie Einwohner von Castel Gandolfo veran¬
stalteten darauf zu Ehren Merry bei Vals eine herzliche Kund¬
gebung vor den Fenstern des päpstlichen Schlosses , wo der Kar¬
dinalstaatssekretär wohnt.

bcl Cherbourg, 4 . Sept . Wie berichtet wird , ist nicht der Verlust
eines sondern dreier See - Mikrophone zu beklagen , ein Umstand, der von
der Bkarineverwaltung verschwiegen werde . Die angeordnete Unter¬
suchung mache keine Fortschritte, da das leitende Personal über¬

bürdet sei.
— Haag , 4 . Sept . Nach amtlicher Mitteilung bemächtigten

sich die niederländischen Truppen einer Befestigung in der Land¬
schaft Mori (Celebes ) . Ter Feind hatte 31 Tote, darunter das
Haupt des Widerstandes. Viele Häuptlinge unterwarfen sich
mit ihrem Anhang.

— Tabora , 4 . Sept . Staatssekretär Ternburg trat den
Rückmarsch nach Muansa an , wo er voraussichtlich am 18. Sep¬
tember eiutrcffcn wird . Sein nächstes Reiseziel ist Tanga .

Die abesfinifche Gesandtschaft in Berlin .
— Berlin , 4 . Sept . Die «beninische Gesandtschaft besuchte heute

vormittag die Militärlustschiffer in Tegel. Ter Kommandeur des Ba¬
taillons , Major Groß , ließ sofort eine Feldluftschifferabteilung, wie sie
im Manöver den einzelnen Armeekorps zugcteilt ist , auffahren . Als die
Abteilung „ zum Aufstieg fertig" meldete, bat der Nagaderos Jgasu um

Kadis dj £ Kresse , Mittagblatt. Donnerstag den 5 . Sept. 1907. Nr. 412.
die Erlaubnis für einen Aufstieg , der ihm gern gewährt wurde. Wegen
ungünstigen Wetters wurde der Ballon nur 100 Meter hoch gelassen .
Das Beispiel Nagaderos wirkte auch aus die anderen Mitglieder der
Gesandtsciiaft , indem alle einmal ausstcigcn wollten. Ter Tedjasmatsch
Meschescha wünschte sogar eine Freifahrt zu machen , begnügte sich aber
schließlich mit einem 200 Meter hohen Aufstieg im Fesselballon . Wäh¬
rend dann die Umfüllung des Wasscrstoffgases aus dem Drachenballon in
den Freiballon „ Orion " stattfand, besichtigten die Abeffinier in der photo¬
graphischen Abteilung mehrere Aufnahmen, die von Fessel - und Frei¬
ballons aus gemacht worden waren . Als sie bei dieser Gelegenheit sich er-
kundigleir , wie lange Zeit zu einer solchen photographischen Aufnahme
gebraucht wird, erhielten sic die fertige Photographie von der Ausnahme
des Meschescha in der Gondel während des Ausstiegs . Die Schnelligkeit
der photographischen Technik rief allgemeines Erstaunen hervor. Den
Schluß der Besichtigung bildete dann das Fcrtigmachen des Freiballons
„ Orion "

, der mit einem Lnftschifscrofsizier und zwei Mann bei seinem
Aufstieg eine südöstliche Richtung einschlug und bald in den Wolken ver¬
schwand . Tie Gesandkschafr nahm sodann im Kasino eine Tasse Mokka
ein und verabschiedete sich höchst befriedigt von den interessanten Vor¬
führungen . ( F . Ztg . )

Zur Haager Friedenskonferenz.
— Haag, 5 . Sept . Die Landkriegskommiffio» erledigte die letzten

6 Artikel. Am Schluß der Sitzung hob der Präsident der Kommission
Bernacrt die Bedeutung des von der Kommission vollbrachten Werkes
hervor, über das die Konferenz nunmehr im Plenum zu entscheiden hat .

Auch das Komitee B . der Schiedsgerichts-Kommission beendete
gestern seine Arbeiten, wobei es das obligatorische Schiedsgericht mit
13 gegen 4 Stimmen bei einer Stimmenthaltung annahm . Dieses
bezieht sich demnach ans die Auslegung von Staatsverträgcn , Zu¬
sammenstoß von Schissen, Verpflegung armer Kranker usw .

— Haag, 4 . Sept . Infolge der gestrigen Annahme des ameri¬
kanische» Antrages über die vertragsmäßigen Staatsschulden , der nun¬
mehr in die nächste Plenarsitzung gelangt , hat der Präsident der Repu¬
blik Venezuela, wie der Vertreter der „ Frks. Ztg .

" hört , der venezuela¬
nischen Delegation den Auftrag erteilt , Haag zu verlassen.

— Paris , 5 . Sept . Ter französische Gesandte in Tanger ,
Rcgnault , begab sich gestern abend auf seinen Posten zurück. ,

— Paris , 5 . Sept . Clemcnceau hatte eine Besprechung mit den
Ministern Picard , Pichon und Caillaux.

In einer Unterredung erklärte Clemenceau, General Trude habe
alles getan , was von ihm verlangt worden sei . Er sei zu beglückwün¬
schen , daß cs ihm am 3. gelungen sei , eine der mächtigsten Mahalla vor
Casablanca zu zerstreuen . Daß die Marokkaner das Lager beinahe er¬
obert hätten , sei unwahr , ebenso, daß General Drude eine Schlappe
erlitten habe . Nach General Drudes Erklärung genügten die 7000
Mann über die er verfüge. Bezüglich der in Mazaga » befindlichen
Waffcnvorräte hoffe man auf eine glückliche Erledigung durch Admiral
Philibert .

0 . Paris , 4 . Sept . (Privattelegr .) Ter Ministerrat be¬
schloß , wie der „Magdeb. Ztg .

" gedrahtet wird , gestern grund¬
sätzlich die Besetzung aller marokkanischen Hafcnplätze vom 15.
d. M . an. Mit den beteiligten Mächten sind sofort darüber Ver¬
handlungen eingeleitet worden.

In Tonkon werden drei Panzerschiffe bereitgehalten zur
Landung von Truppen in den Häfen von Marokko .

Zur Urform - n . Nevoluttousbewegnugin Mihland.
— Petersburg , 5 . Sept . Ter Psychiater Kaplan wurde zur

Bcruhignng revoltierender Arrestanten , die zur Beobachtung in
der Landschaftsanstalt Ufa interniert worden sind , zugczogcn .
Tie Exzedenten haben ihn indes buchstäblich zerhackt.

Handel und Berkehr .
* Mannheimer Effektenbörse. ( Offizieller Bericht. ) Die heutige

Börse war ziemlich still . Zellstoffabrik Waldhof Aktien lagen sehr fest,
deren Notiz stellte sich auf 333 Geld. ( 4 - 10 Proz . ) . Zuckerfabrik Wag-
häusel-Aktien waren 1 Proz . niedriger , 118 B. Ebenso Rhein . Hypo¬
thekenbank -Aktien 183 B . und Pfälz . Maxbahn -Aktien 135,30 B.

Zur marokkanischen Angelegenheit
Ans Casablanca.

= Tanger , 4 . Sept . Nach einer Meldung de § „Te :nps "
dauerte der gestrige Kampf in Casablanca von 7 Uhr 30 Minuten
früh bis 2 Uhr nachmittags . Ein Feldwebel der afrikanischen
Schützen wurde tätlich verwundet. Tie Marokkaner griffen
unter dem Gesang von Koransnrcn an , aber die Eingcborenen-
Freiwilligen hielten ihrem Ansturm, ohne zu wanken und zu
weichen, stand . Tas französische Lager wäre beinahe erobert
worden, der Feind kam bis auf eine kurze Entfernung heran,
ehe er zurückwich. Ter Horizont war schwarz von Reitcrscharen.

Einer Meldung der „ Liberte" zufolge wurde die Änf-
klärungsabteilnng von Casablanca von 6000 Marokkanern an¬
gegriffen. Major Prevcst wurde erst nach Beendigung des
Kampfes bei der Rückkehr ins Lager getötet.

Wie der „Matin " aus Casablanca meldet, war der letzte
Kampf dort nicht von den Marokkanern beabsichtigt , sondern
von französischer Seite hcrbeigeführt worden.

lid Casablanca, 4 . Sept . Ter Dampfer „Mhtho" ist mit
einer großen Ladung Kriegsmaterial und einem Fesselballon in
Casablanca cingetroffen.

* * *
lid Casablanca, 4 . Sept . Briefe aus Fez bestätigen die

Nachricht , daß die Brüder Tazzi, der Minister des Auswärtigen
Abdelkrim Ben Sliman und Ganam , der zweite Vertreter des
Sultans , in Tanger ermordet worden sind . Ter Mord ist be¬
gangen durch Anhänger des Kaids von Mechnar, Trih den Aich ,
dem Entführer der Gesandten am Hofe des Sultans . Tie Brüder
Tazzi übten eine fast unbeschränkte Herrschaft über den Sultan
aus . Es wird ihnen die Schuld an dem Ruin des Reiches zuge-
schrieben. Die waren nur auf Vergrößerung des eigenen Ver¬
mögens bedacht , das auf Millionen geschäht wird . (B . Z .)

hd London, 4 . Sept . lieber die jetzt schwebenden Verhand¬
lungen zwischen der britischen Gesandtschaft in Tanger und Rai-
suli wird das größte Stillschweigen bewahrt . Es verlautet je¬
doch , einige Bedingungen Raisulis feien unannehmbar . Ter bri¬
tische Konfular -Agent Earleton ist gestern unerwartet aus Alca-
zar in Tanger eingetrosfen. Ta Carleton mit Raisuli gut be¬
kannt ist, liegt die Vermutung nahe, daß Raisuli ihn ersuchte, die
ilnterhandlungen in seinem Namen zu führen .

Wasferstauv des Rheins .
Konstanz . Hafenpegel . 4 . Sept . 3,65 »> '3 . Sept . 3,68 m).
Schnsterinlek , 5 . September . Morgens 6 Uhr 2,39 »>.
/ reyl . 5 . September Morgens 6 Uhr 2,78 m.
Maran , 5 . September. Morgens 6 Uhr 4 .00 m , gest . 0,07 » '
Mannheim , 5 . September . * Morgens 7 Uhr 3,16 m.

Werg,liigi »iigs - tmb Wereins - Ailzeiger .
( Das Nähere bittet mau aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 5. September:
Apollotheater. 8 Uhr Vvritevorstellung.

— „ - - ;
Deutschnat. Handlungsgeh . - Verband. 9 Uhr Stenographieunterricht . i
1 . K. Mandolinengesellsch. 8y2 U . Monatsverslg . A . Brauerei Kämmerer. -
Kanaria . 8y 3 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs. [
Kolosseum . 8

°
Uhr Vorstellung.

Schwarzwaldverein. Vereinsabend i . Moninger , Konkordiasaal 0 . Garten . ;
Turngemeinde . 8i/3 Uhr Tamenabtl . Turnhalle Sophienstraßc .
Verein von Bogelfreunden. 8>/2 Uhr Monatsversamml . im gold. Adler. .

München -Nürnberg 31.
Gegründet 1872 .

Spezialgeschäft für Schorn- 1
steinbau u. Feuerungsanlagen . -
Projektieren und Banen von Oelen etc. für >
alle industriellen Zwecke. Dampfkessele ln-
manernug, Erhöhen, Binden u . Beraderiebten
von Schornsteinen ohne Betriebsstörung. 169, [

CäCcLO i beseitigt — dauernd getrunken — Nervosität,

tJänos
Bitterquelle , seit 40 Jahren bewährt.

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES auf¬
drängen und verlangen Sie das ECHTE mit Namens¬

zug SAXLEHNER . 2441a

Wer nach Amerika , Asien,Afrika. Anstralicu schnell , gut »ud
billig fahre» will,wcudesich au die obrigk.

co»c. -Niiietausgttl 'evoii F . Kern . Karlsruhe , Gen .-Bertr . Karlfriedrichstr .2S.

Ein Posten Uebergangs - Paletots
aus englischen Stoffen gearbeitet

soweit Vorrat bedeutend unter Preis
nur moderne Sachen von der Saison .

tuMarg . Dang
13257

zwischen Lamm-
und Ritterstrasse.

Spezial -Geschäft für Damen - und Kinder-Konfektion .

Zum Laaub !
Donnerstag nnd Freitag 832362

Gastspiel Frankonia-Truppe
2 Damen. Rur erstklassige Künstler . 4 Herren .

Berioiitijgiiiigo
In der im gestrigen Abendblatt erschienenen Anzeige der

Firma Adolf Mein , betr. Sonder -Verkauf von Knaben -
Konfektion mit hohem Rabatt , ist irrtümlich die Haus¬
nummer 76 , statt , wie richtig , Kaiaeratraase "7
angegeben. Wir bringen dies hiermit richtigstellend zur
Kenntnis unserer Leser.

Ein größerer, guterhaltener Herd
mit Mcssingstangcn und ein II) eckiger
Tisch sind billig z« verkaufe«
832318 Leopoldstr . 17, Ldy. pt.

Ein zweitüriger tztlaSschrauk, sehr
gut erhalte » , sos. billig z« verkaufen .

Oficrten unter Nr. 832346 an die
Expcd , der «Bad . Presse " erbeten .

Billig ! Billig !
Tafelzwetschgen 3 Pfund 25 Pfg , 6 Pfund 48 Pfg .,
Tafeltrauben per Pfund 22 Pfg . , in Kisten Pfd . 15 Pfg . ,.

alle andern Sorte« von Obst zum billigste« Tagespreis empfiehlt
Bierhalters neue Obsthalle , Adlerstr . 22

Filiale Lidellplatz . . 832364

AusunsererKellerei werden noch größerePosten Weist»
und Rotmeine der Jahrgänge 1804 » 1905 und 1986
auch inkleinerenPartieen an Wirten . Private abgegeben,
Preislisten und Bezugsbedingungen werden von uns
auf Verlangen gratis und franko zugeschickt.

Hewuth 08tt SitttnseliW Suimroiltunz , Lterkirch i. 8.
Renner. 7612a
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Von der Reise zurückgekehrt

Dr. Carl Gutmann
prakt . Arzt 13109.2.2

Jahnstrasse 9/11 , parterre .

Meine Gesehäftslokale
befinden sich von jetzt ab 12839 .5.3

Werderstrasse 13
Karl Hummel, Karlsruhe (Baden)

Rasiermesser-Hohlschleiferei und Spezialgeschäft für Friseur-Artikel.

Rosa Ethofer
Grossherzogliche Hofopernsängerin

erteilt Besangsnnterrlcht (italienische Schule) 832021
Leopoldstrasse 4 , I . Sprechstunden 2—4. 3 .2

Pension Pgetenmeier
8527 *

Kschschrrle für junge Mädclien ,
Akademiestratze 65, II empfiehlt

Zimmer mit Peusion ZU verschieden . Preisen
Mittagstisch Abendessen

von 12 —2 u . von 4 —6 Uhr. von 6 —8 Uhr.

Painni AamellngeB I Gebrauchsmuster , Warenzeichen.
■ *3 ade a ~Verwertnag «n | Streng reell, koulant u. prompt .
Hch. Wenck &Cie., Zivilingenieure, Karlsruhe , Ostenästr . 2.

Kostenlose Auskünfte in Patentangelegenheiten . 11060

Während des Umbaues
gewähren wir

7759*
auf sämtliche Waren.

Gleichzeitig bringen wir eine « Paste «

2tiriickge$et2ter Teppiche
zu sehr billigen Nettopreise « zum Verkauf .

Dreyfuss & Siegel
Broßherzogl . Hoflieferanten .

Christian F |ränkle
Juwelier u . Goldschmied

KARLSRUHE i. B.
7a Kaiser -'Willielm -Ir'assagre 7a .

Niederlage 8 ' " "
Pforzheimer Goldwaren .

Taschen - Uhren -> ° Metallwaren « » Bestecke
Trauringe ohne Lötfuge D . R . P .

Eigene Reparaturwerkstätte . == = ==

y - ■

Brautschmuck ‘mVä "
Brautkränze ♦ Brautbouquets

liefert nach jeder Angabe 7446*

Gärtnerei Wilhelm Brehm
Viktoriastrasse 5 Kaiserstrasse 154 Kari-Friedrichstr . 6.

. Telephon 556 . aaa . Lr. .
Prompter Versand nach auswärts .Rabattmarken .

4983 .30.13

Wach- und Schliessgeselischaft
- m . b . H. " —

Waldstrasse 87 Karlsruhe TelephonNr. 1417.

empfehle ich in unübertroffener Auswahl und Preiswürdigkeit

chul - Stiefel
aller Art

für Knaben und Mädchen .
Art . 420. Dauerhafter Wichsleder -Schnttrstiefel ,

holzgenagelt
No. 27- 30 No . 31 —35

Mk. 2 .65 Mk . 2 .95
Art . 470 . Extra starker Wichsleder -Knopfstiefel ,

modern und elegant
No. 27—30 No. 31—35

Mk. 3 .60 Mk . 4 .20
Art , 2062/63 . Eleg . echt Boxcalf Schattr - u . Knopf¬

stiefel
No . 27- 30 No. 31 -̂ 35

Mk. 4 .65 Mk. 4 .95

Art . 424 . Bequemer , dauerhafter L.eder *tlefel
mit Lederfutter beschlagen , bestes Fabrikat

No. 27—30 No. 31—35

Mk . 2.50 Mk . 2 .95
Art 1954/1955 . Starker Wlchsleder -Agraflfenstlerel

dauerhaftes Fabrikat
No. 27- 30

Mk . 3 .65
No . 31 —35

Mk. 3 .95
Art . 2380. Elegante garantiert eebt Chevreaux -

Knopfstlefel , bequem, moderne Fa ^on
No . 27 - 30 No . 31—35

Mk. 5 .75 Mk . 6 .25

Turnschuhe —
Grösse No. 24—28 29—35 36- 43

Mk . 1.30 Mk . 1.50 Mk. 1,85

Grösstes und leistungsfähigstes Schtihwarenhaus Süddeutschlancls .

R
.

Qlfschfiler U Karlsruhe
Ecke Kaiser- und Ritfersfrasse 161. 19208

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Franenkleider » Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber « nd Brillante « ,
Militär » Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Hanshaltungen «
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür » weil das grösste
Geschäft , mehr wie jede Kon¬
kurrenz « Gest . Offert , erbittet
16994 J . Iaevy ,
Lelephonrois. Markgrafeuftr . 22.

WmAi Ae Möbel?
« an »e AnSstenern , sowie ein¬

zelne Möbel liefert ein großes
Möbelgeschäft

aus monatliche Ratenzahlung unter
strengster Verschwiegenheit.
Nein Abzahlungsgeschäft !
nur als Entgegenkommen dem

tit . Pnbliknm gegenüber !
Zahlungsfähige Leute wollen bitte

unter Nr . i3D80 Offerte an die Exped.
der „ Bad . Presse " einreichen ». werden
solche baldmöglichst erledigt 3.2

Guterhalt . Kinderwagen u. gut -
erhalt - Sportwagen , auch als Lng -
wag . zu benützen, preisw . zu verkaufen.
832254 Durlacher Alle « 4 » . III .

Pädagogium , OrchestersGlni'e und AusillBltPBPSBiDiflaF .

Beginn des neuen Schuljahres : Montag den IE. September 1907.
Der Unterricht erstreckt sich auf alle Gebiete der Musik vom ersten Anfang bis

zur vollendeten Ausbildung zum Lehrer , Organisten , Orchestermusiker , Solisten , Lituger,
Kapellmeister u . s . w . und wird von 25 Lehrkräften erteilt . 13026

Anfragen und Anmeldungen schriftlich oder mündlich bei der Direktion
Theodor Münz , Waldstrasse 79 .

Vom 4 « bis mit 7 . ds .
verkaufe ich eine grOSSC PflTtK

13052 .2.2

Schul - Strümpfe
Grösse 1 bis 10 ^

schwarz und bunt in W ollen und Baumwolle

mit 10 % Rabatt oder doppelten Rabattmarken

Rudolf Vieser , Kaiserstrasse 153.
XkXöbel - .A .usverkauf

nur allererster Fabrikate . 12512. 12 .8
Um mein grosses Lager zu reduzieren , verkaufe mit grosser Preisermilssignng und

40 Schlafzimmer
einfacher u . besserer Art .

Alleinverkauf bes. gediegener und
tadellos gearbeiteter Einrichtungen.

30 Speisezimmer ,
auch einzelne Buffets in hervor¬

ragend schönen Zeichnungen ;
bes . billig :

1 grosses romanisches Speisez .,
1 grosses Barok - „
1 modernes Empire - „
mehrere moderne grosse Speisez .

Sehr hübsche Mahagonisalons
viele

Wohn- und Herrenzimmer ,
auch einzelne Bücherschränke ,
Schreibtische , Kredenzen n. s. w.

Grösstes Lager
hübscher Einzelmöbel :
Rauchtische, Servier - , Thee- , Spiel¬
tische , moderne Schränkchen für
Bücher n . Noten , kleinere Buffet¬

schränkchen , Flurmöbel u . s. w.
Zuruckgesetzte Einrichtungen , Buffets , Schreibtische , einz. feine Dimenschreibtische , Stühle us«. bes. billig.
Anerkannt reellste

Bedienung . R . Dewerth , Kaiserstr. 97.
Wegen vorgerückter Saison
gewähre ich für sämlliche Reise -Artikel , W» . lM sisätimt.

Billigste Preise . 11450 10 % Käblltt . Reelle , dauerhafte Ware .

R, Ostertag Sohn ,
‘

Fr. Däubler, Kaisttßraße 14b .
Winterschinken,

Schwarzwälder -Speck,
hart geräuchert , zum Rohessen, prima
Ware und ohne Salpeter , hat ab»
zugeben 6792a .l0 .8

J . Wirthle , Metzgermeister ,
Diengen (Klettgau ) .

an zukunftsreichem Platze
in Durlach verkaufe so¬

fort mit kleiner Anzahlung . 832206
2.2 Knf , GotteSauerstr . 35.

Herrenrad,
noch neu, mit Freilauf , feine Marke,
unt . Garant , krankheitsh . bill . z. verk .
« etlchenstr . 18 , Laden. 831902 .5.4

Eine Dame sucht für sofort 466
Mark gegen gute Sicherheit und
monatliche pünktliche Zurückzahlung
von Selbstdarleiher . Offerten unter
Nr . 832022 au die Erpedition der
«Bad . Presse ' erbeten . 2.2

Äiitajilt, ftSSl Ä



beite 6 K adische Vveffe . Mittagblatt . Donnerstag den 5 . Sept . 1907 . 9h2 412
Schwarzwaldverein

(Sekt . Karlanke )
Do ’nerstag den

5 . September 1907

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal .)

LMlvmVlMlfllWjltll
Sarisruhe .

Donnerstag den 5 . Septbr.»abends halb 0 Uhr,
vi Vereinslokal„ Goldener Adler '"
Wiederbeginn der regelmäßigen
Monatsversammlnng.

Tagesordnung :
.. Mitteilungen des Vorstandes;I. Vortrag uns . Ehrenpräsidenten d.

Herrn D a u b-Affental über « Die
Ausbildung derGesangskanaricn" ;S. Gratisverlosung . 13250

Wir bitten um zahlreiches Erschei¬
nen unserer Mitglieder, insbesondere
derHcrren Kanarienzüchter , auch Gäste
willkommen .

Der Vorstand.

Verein f. Uanarienzucht «. Vogelschutz .

Donnerstag den ii . Sesttember ,abends 1lt9 Uhr :

MonatsuBPsaramlung
im Vcreinslolal „ Alte Brauerei
Bischofs", Herrenstraßc.

Der Vorstand.

■
Durch günstigen Abschluß

eines ausgesprochenen

Schul-Stiefels
bin ich in der Lage , denselben be¬
sonders billig zu verkaufen .

Besondere Vorzüge .
Derselbe ist von nur bestem
Material und guter Paßform
und garantiere ich für äußerste
4.2 Haltbarkeit. 13216

Jos . Bürkle
Amalienstratze 23,

gegenüber d . Stephansbrunnen .
Mitglied des RMt -ZMl>ettii>S.

Ein gebrauchter Kinderwagen
wird z» laufen gesucht . B32342

Krenzstratze 10 , 2 Treppen.

Großsterzogl. Hoftlieatet
zu Karlsruhe .

Donnerstag de« 5. September.1» Abonnements -Vorstellung der
Abt. C ( graue AboniiementSkarlru).

Fidelis .
Oper in zwei Akten von Treitschke.
Musik von Ludwig van Beethoven .

MusikalischeLeitung : vr . Gg. Göhler.
Scenische Leitung : Mathias Schön.

Personen :
Don Fernando,

Minister . . . . Franz Roba.
Don Pizarro ,Gouverneur

einer Festung . . Max Büttner
Florestan, Gefangener HanS Tänzln.
Leonore, seine Geniahlin ,

unter dem Namen
„Fidelio" . . Nufl v . Szekrenyessy

Rocco, Kerkermeister Hans Keller.
Marzelline , seine

Tochter . . . K. WarmerSperger.
Jaquino , Pförtner . Hans Bussard.
Staatsgefangene . { ^ Lod^ ülln
Ein Hauptmann . Max Schneider.
Staatsgefangene. Offiziere . Soldatem

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats -
gefängniffe in der Nähe von Sevilla vor .
Anfang7 Ahr. Knde«ach V>10 Nhr

Aglfe Eröffnung V,7 Ahr.
Große Preise »

Färberei Printz
60 Filialen — 500 Angestellte.

Annahmestellen überall.

Karlsruhe.

Eingetragener Verein.
Hierdurch bringen wir zur Kenntnis unserer Mitglieder

daß unser diesjähriges

Festschießen
anläßlich des Geburtsfestes unseres gnädigsten Protektors
Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
am 7 . und 8 . September jeweils nachmittags 2 —7 Uhr , am8 . September von 9— 12 Uhr und 2—7 Uhr abgehalten wird.

Nach Schluß des Schießens Preisverteilung und
Bankett mit gemeinschaftlichemAbendeffen im Schützenhaus .

Wir verbinden damit ein

Preiskegeln ,
das am Sonntag , den 1 . September , nachmittags 2 Uhr ,
begann , und heute Donnerstag , de « 5 ., Freitag,den v . ,Samstag , den 7., Sonntag , den 8 ., und Montag ,den 8. September , jeweils nachmittags von 2—8 Uhr,
fortgesetzt wird .

Um rege Beteiligung bittet

der Verwaltungsrat . 13198 .2.1

1. Karlsruher uqoiii
Unentgeltliche Unterrichtshurse

zur Erlernung der Mandoline , Gnitarre und Lante beginnen
am 15. d». MtS. und sind Interessenten zur Beteiligung höflichst
eingeladen .

Mündliche oder schriftliche Anmeldungen durch Herrn Karl
Stiefel , ZtgarrengeschLft , Karlfriedrichstratze 19 oder
Dienstag und Freitag abends im VeretuSlokal „Alte Brauerei
Printz " Herrenstraße 4. 13256.2.1

Heute eröffne ich hier, Adlerstraße 18, 2 Treppen hoch,
Putzkurse für Frauen und Mädchen .

Gründliche Ausbildung im Putzmachen , so wie eS in der Praxisbetrieben wird, je nach Dauer der Teilnahme , zur Modistin oder zurTätigkeit für den eigenen Bedarf. Da Einzelausbildung, Eintritt jeder»
eit möglich. Lehrgeld monatlich Mk. 15.—. Monatliche Vorauszahlung
132366 E. Bretdinger .

früher Fritz Leppert
Rollmöpse St . 6 H
Bismarckhäringe St . 6 ^
holl. Boll -Häringe , gr . fette Fische St . 6 H
fst. Speise -Kartoffeln 2 Ltr .-M . 18 H
Nene Zwiebeln Pfd . 3 H
fst . Limburger Käse '/. Pf . 11 Pf . 42 H
fst. Rahmkäse V. Pf . IS Pf . 55 H
sst. Münsterkäse '/. Pf . 28 H . Ps . 75 ^
sst. baqr. Emmentaler v« Pf . 38 H, Pf . l .ie
sst. Landbutter V. Pf . 38 \ Pf . 1.15
sst. Tafelbutter '/. Pf . 33 \ Pf . 1 .28
garant . reines Schmalz 1 Pf. 56 ^
sst. (Metzger -) Fett 1 Pf . 75
Limonaden, ohne Glas 8 3*
Sodawaffer , ohne Glas 6 ^
Bilz - Brause , ohne Glas 8
Bügel - Kohlen 2 Pfd . . Paket 15 H
Bündel - Holz (groß) Bündel 12
Schwedenhölzer Paket 8 ^

Emil Buchmr
Amalienstratze ^ , Zahringerstratze 2s.

Göthestratze 35. Durlacherftrahe 56,
Durlacherallee 32. Gerwigstratze (0.

Rintheim. Hauptstraße.
Telephon 382 .

832363 Lniienftr . 12,

noch ganz neu , ist ! Gutcrhaltener Herd mit Messing
billig zu verknusen. I stange wegen Wegzug zu verkaufen-feiiftr 12 2 . (St . IB32H82 2 .1 SA . ITT . Ifä

Danksagrung 5.
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme an

dem herben Verluste unserer liehen , unvergesslichen Schwester,
Tante und Schwägerin

Fräulein flmely Michael
sagen wir innigsten Dank.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen :
Frau Lina Hüller , geh. Michael ,

und Sohn Carl JMÜller , Maler ,

Karlsruhe, den 4 . September 1907 .

10240

Wriis -

HtrAciMW.
Freitag den 6. September»nachmittags 7*3 Uhr, wird im

AuttionSlokal, Zähringerstr. 28,
gegen bar versteigert :

1 guterhalt. Pianino, 1 Kanapee
mit 6 Polsterstühlen,! Kinderbett,
1 Dienstbotenbctt , 2 gute Näh¬
maschinen, 1 Sattlernähmaschine,
1 5-armig. GaSlüster, 1 Regulateur,1 Erdöllampe, 1 Zither, 1 Kraut¬
hobel , 1 große Vogelhecke, 2 Oval-
fatz, 313 und 410 Liter haltend ,
1 Wanduhr, 2 gute , große Milch¬
kannen, 2 Korbflaschen, 2 Zuber,1 Bügeltisch , 1 verschließbare Kiste,
Mayers Lexikon , Frauenkleidcr,
1 Gehrock, 2 Westen, gute , weiße
Herren- und Damenheniden , Unter¬
jacken , Sporthemden, weiße und
farbige Schürzen, 1 guter Cocos-
teppich, 4,30 m breit und lang,
1 yuter Herd mit Rohr u. Kupfer -
schiff, 1 Gasherd mit jkupfcrfchiff,

wozu Liebhaber höflichst einlabet
S . llisclimann ,

AuktionSgeschäft . 13222

Tanz-Unterricht.
An einem Tanzkursus
welcher Dienstag und

Freitag abend im weiße«85 wen, Kaiferstraße 21 , stattstndet,
können noch Herren u . Damen
teilnehmen. Achtungsvollst

J . Scheer , Tanzlehrer,B32372 Kaiferstraße 28 .

Jean Kissel ,
Kaiserstr . 150 , Tel. 335,

empfiehlt 13259
Blauselchen, Lachs¬

forellen , Rheinsalm,
Rotzungen , Schell,

fische, Kabelian.
Kieler Bücklinge,
Sprotten , Lachs,Bismarck- Heringe,Rene Salzgurken,

Sauerkraut.
Junge Gänse, Enten,
Poularden , Hahnen,Tauben, Feld hühner.
Französische Trauben .

(Rabattmarken .)

Fernste
Süss-

Bücklinge
3 W 20

empfehlen

Pfannhuch 8 B.
S. nt. b. h.

in de » bekannte» Ver- !
kaussstrllen . 13248 !

Neuer , für nur 15 SOI.
elefl ., pol.
B32386

zu verkauf .
DonglaSstr. 30, pari.

Ltatt jeoer deLonaeren Anzeige.

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht dass gestern nach¬
mittag ®/* 5 Uhr nach kurzem , mit grosser
Geduld ertragenem Leiden , unser treubesorgter
Vater , Grossvater , Schwiegervater und Onkel

Josef Reich
Assistent a . D.

im Alter von nahezu 76 Jahren sanft ent¬
schlafen ist . 13262

Karlsruhe , den 5 . September 1907 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Geschwister Reich .
Die Beerdigung findet morgen Freitag

nachmittag V14 Uhr von der Friedhofkapelle
aus statt . Trauerhaus : Zähringerstrasse 22 ,

Danksagung .
Für die vielen , wohltuenden Beweise herzlicher Teilnahme,

welche unS bei dem so rasch und unerwartet zur ewigen Heimat
gerufenen Gatten, Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Sllttiw ItKlttM
zu teil wurden, sagen wir auf diesem Wege allen herzlichen
Dank , ebenso vielen Dank für die zahlreichen Blumenspenden
und die große Beteiligung an seiner Beisetzung, welche uns die
große Liebe und Verehrung für den teuren Verstorbenen
bekundeten. Insbesondere herzlichen Dank dem Herrn Stadt¬
vikar Demuth für seine schönen , erhebenden Trostworte, ferner
Dank allen denen , welche sich nach dem Unglücksfall in auf¬
opfernder und hilfsbereiter Weise um den Verstorbenen bemüht
haben . 13223

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Elise Jnckeland Witwe .

Danksagung .
Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme bei dem

Hinscheidcn meines lieben Vaters

Johann Feldmann, Privatier,
für die zahlreiche Leichenbegleitung und Kranzspenden sage ich
meinen innigsten , tiefgefühlten Dank .

Besonderen Dank dem Herrn Pfarrer D e m u t h für seine
trostreichen Worte, sowie den Schwestern des DiakonisienhaufeS
für ihre aufopfernde Pflege und allen denjenigen , welche ihm
nahcgestanden sind , spreche ich auf diesem Wege meinen tief¬
gefühlten Dank auS . 832360

Kaufmann Ludwig Feldmann .

]unge Dante
welche eine Filiale übernommen hat,

Duckst zwecks Kautionstellen 300 Mk .
z« leih«« , von besserem Herrn, wel¬
cher in guten finanziellen Verhält¬
nissen ist . Gute Sicherheit, Zurück¬
zahlung nach Uebereinkunft . Gefl.
Off. unt. Nr. 832311 an die Exped .
d . „Bad . Presse " erb .

Diskretion Bedingung.

Fahrrad. sfSlÄ
83238L Hehler , Lessingstr . 78 .

Wer würde
einem im Staatsdienste stehenden jg.
Mann , welcher am 1 . Oktober sein
Jabr als Einjähriger abdicnen muß ,1200 — 1500 M . leihen. Sicherheit
kann gestellt werden . Rückzahlung nach
Vereinbarung. Offert, unt . 832359
an die Exp. der „Bad . Presse " .
Ifcerbstuberzfeber

(leicht) für mittelgr., schlanke Figur
zu lause« gesucht. Off. nur mit
Preis unter Nr. 832358 an die Ex¬
pedition der „Bad . Presse " .
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Empfehle in lebendsr . Ware . O
Ho «. « ngelschellfische

„ Kabeltau,
Rotzungeu,

„ Schollen ,
», Blaufelche«,

Fischkottelets ,
ff. Tafelzander,
lebende Forellen,

per Pfund 8 . 50 .

Ferner :

ff. DalelgeNugel
aus eigener Mastanstalt , als :
Franz. Poularden » Welsch -
Hühner, junge Hafermaft -
gänse , Enten , Poulets »
Hahne «, Taube«, Suppen-

uud Frikasfeehühner .£ ßL
RaKa Z'emer n.l\ vDvf Schlegel.

je Hafen
ganz u. zerlegt in allen Teilen ,
sowie Fasanen » Feldhühner »
Wachteln , Wildente« , in be¬
kannter Güte zu billigsten Tages¬
preisen. 18258

Carl Pfefferte
Schkiuzeustr. 23 , Tel. 1415.
NB . fteinett BerkaufSstand
auf dem Markte . 13258
Versand nach auswärts prompt .

Nicht umsonst
zahle sehr gute Preise für altes Eisen,
Kupfer , Messing , Blei u. sonst. Metall ,
Flaschen , Lumpen , Papier , Bücher zum
Einstampf . , sonst .Speich .-u.Kellerkram .
B32374 Waag . Wilhelmstr . 10.

Franz . Unterrichtsbriefe,
Methode Toussaint - t- angsnovlieiilt ,
Kurs I , gebraucht , zu kaufe « ge¬
sucht . Offert, mit Preisangabeu . Nr .
B32341 an die Exp der »Bad . Presse ".

Sofort Nachhilfe in Theoret .
Mechanik u . Festigkeitslehregef.
Offerten unter Nr . B32389 an die
Exped. der »Bad . Presse " erbeten .

M il tallptrU. Min
möchte mit ebensolchen zwecks gemein¬
samer Arbeit in Verbindung treten .

Offerten unter Nr - 832189 an die
Expedition der »Bad . Presse " . 2 .2

Mir! 7400(1.-
werde« auf ein hochreutables
Anwesen i« Mitte der Stadt
als ii . Hypothek von pünkt¬
lichem Ziuszahler sofort ge¬
sucht . Gest. Offert , unter Nr.
12811 an die Expedition der
Bad . Presse "._ *

Eine tüchtige , kautionsfähige Ge¬
schäftsfrau sucht in guter , gangbarer
Lage eine Filiale oder sonst einen
passenden Lade « , für Eier , Butter
und dergl . gut geeignet , auch eine
Wnrstfiliale nicht ausgeschloffen.
Offerten bittet man unter Nr - 832138
in der Expedition der „Bad . Presse "
niederzulegen . 2.2

Automobil,
Lfltzig , gut erhalten , neues Modell ,
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 832350 an die
Expedition der „Bad . Presse " erbeten.

Piaixio »
wenn auch reparaturbedürftig , wird z«
kanseu gesucht. Off. mit PreiSang . u.
Nr . 832351 an die Exp, der „ Bad . Pr ."

Zu kaufen gesucht
schöner Gaslüster für Eßzimmer ,
gute Petroleumlampe , dunkle
Wauduhr u . großer Salonteppich .
Offerten unter Nr . 832390 an die
Exped. der „ Lad . Presse " .

Mem — S-ezereiladev
verkaufe zu 14000 M mit 1000
Anzahlung . 831827 .2 .2

Ruf , GotteSanerstratze 35.

Bäckerei «
Einelangjähr -, gutgchend .väckerei

ist unter günstigen Bedingungen sos.
zu verkaufe » oder zu verpachten .

Offerten unter Nr . B32221 an die
Expedition der - „ Bad . Presse" . 2.1

m
seit 12 Jahren bestehendes , mit guter
Kundschaft , vollständig eingerichtet ,
ist wegen Uebcrnahme einer Wirtschaft
billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 832227
Expedition der „Bad . Preffe ".

vpckiillltioiisrbjtkt.
Bauplätze.

an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Momobil,

„Bad . Preffe " erbeten .

Ein iiWItits MnjmmS

nie
emaillierte Badewanne mit

der Exped . der „ Bad - Presse " .
Gut erhaltene 13247

Badeeinrichtung
sofort zu verkaufen .

Borholzstraße 31 , 3. St.

sehr billig verkauft L323 >
Hirschstraße 1 , Part. lks .

zu verkaufen .

Diwan

zu verkaufe«.

« Hodeuteppiche ,
*0 kleinerer , aanr

Hunde !
Zwei schöne , junge Teckel sind s

fort zu verkaufen . B823I
Lachnerstratze 20, Werkstatt.

Stellen finden

wird von einem Darm - t
Metzgerwerkzeng - Geschäft

junger : Mann
gesucht per 1 - Oktober .

Offerten unter Nr - 7601 » an
Expedition der „ Bad . Preffe ".

B
Melden Kör uerstra tze 19,IV .

Mehrere
' ' r

iletaottteitre
werden gesucht bei 13!

Tüchtige

Anstreicher
j finden Beschäftigung. 8 '">'3.1

F . Roth,

Prima Lebensstellung frei!
Bei alter , erstklassiger, seit vielen Jahren in Baden arbeitenden

Kettens-Reelrltzerungs -GeseUscyoft
soll ein sehr gut dotierter

Inspektor -Posten
neu besetzt werden -

Geeignete Bewerber belieben ihre Offerte unter Nr . 13242 an die
Expedition der „Bad . Preffe " einzureichen. 3.1

{ Friseirvgehilfe
- kau « sofort eiutrete « . 632300

Ii . Huber , Werderplatz 34.
> jMT Anstreicher

sofort gesucht . 632316
L . Schneider , Karlstr . 76 .

> Tüchtiger

\ Möbel Tapezier
. gesucht . 13260

M . Reutlinger & Co .,
Hösmöbelfabrik .

n Ein älterer , tüchtiger

! Mödelpollmr

T als Vorarbeiter und einige

Ü jüngere Polierer ,
verbandsfrei , für dauernde Arbeit ge »

?- sncht . Angabe von Lohnansprüchen an

8 gflütif Stolzenberg , 8 . M i H ,
1 3.1 Oos Baden -Baden . 7600a

2 MS 3 Meserdeikll
t - finden dauernde Beschäftigung bei
"

Schieferdeckermstr . Job . Fuchs ,
7 7589a in Lahr i . B . 2.1

M Mn Mn tlir i . m . l
“ “ eins. Kellnerin , Mädchen, f. Haus -

;r arbeit u . servieren , jg. Koch, Haus - u.
Küchenmädch. i. Geschäftsh . u . Wirtsch.
durch Frau Mayer , Waldhornstr . 44.‘
Gesutzt sesert « . 1 . Weber :

Köchinnen, Zimmer » u . Kinder -
^ Mädchen , Mädchen sür alles , die
, e etw. kochen können, 1 Buffetaufänge -
>' rin und 1 Caf ^ köchin n . auswärts .
J, Bureau HUdchenacbutz ,
1* 632309 Amalienstr . 11 .
j5 Kiuderfränlein wird bis 1 . Okt.'

zu einem vierjährigen Kinde gesucht .
77 Offerten mit Gehaltsansprüchen sind

unter Nr . 832261 an die Expedition
^ der „Bad . Presse " zu richten
- Braves Mädchen für Kinder ge -
! sucht, welches zu Hause schläft .

632332 Roonftr . 24 , 3. St . , lks.

i Ei« junges KO$n JS L
7 häusliche Arbeiten sofort gesucht .

13215 .2.1 Amalienstr . 27 , part .

1 Mt . Wulm eilte Mm
b, zur Führung des Haushalles einer
n alten Dame per 1. Oktober d . I . ge¬
ig sucht . Offerten unter Nr . 632340
12 an die Exped. der . Bad . Presse" erb.

i Ein Mstlche»,
das kochen , nähen und bügeln kann

k. und das im Besitze guter Zeugnisse
t . ist, wird bei guter Behandlung » nd

hohem Lohn auf 15. September oder
L 1 . Oktober gesucht . Näheres

632344 Ritterstraße 11 , III .

„ beglicht
zu einzelner Dame sol . Mädchen ,11 tüchtig und selbständig in Küche und

- Hausarbeit . Lohn nach Uebereinkunft .
Zu erfragen unter Nr . 632337 in

der Exped. der „ Bad . Presse " . 2.1
’’ Auf 1 . Oktober wird ein fleißiges,11 braves 13197 .2.2

i Mädchen ,
E welches etwas kochen kann, gesucht.

Schützenstraße 9, 2. Stock.
P Suche aus 1. Okt . ein braves, tücht.
d IMLädclioii
in für häusliche Arbeit mit guten Zeng -

niffen- Köchin vorhanden . 7540a .3 .1

. Sttlinp . gtitt FritzWackher ,

DienkmSäcken tS «
bei hohem Lohn sofort gesucht .
632266 .2 .2 « riegstr . 166 , II .

. MSttchen -Grlucb .
Einfaches Mädchen für Hausarbeit

4 für 15 September gesucht . 632367
r Akademiestraße 65 , 2. Stock-

Suche sofort ein Mädchen für
-I Küche u. Haushalt . Hoher Lohn u.
1. gute Behandlung ist zugesich . Her » .

SchUnaa , Karlstr . 21 . 6 --'"-2. i
Jüngeres Mädchen für kleinen

Haushalt zum sof . Eintritt gesncht .
632324 .31 Le « ,st ». 13 , Laden .

Mädchen » ein einfaches, fleißiges ,
für Hausarbeiten gesncht. 2.1
632326 Lachnerstr . 25 , 3. St .

Zu klein. Familie wird ein ordentl .
Mädchen auf 1 . Oktober gesncht.
632307 Herrenstr . 46 , 2. St .

Ein Mädchen , das sich allen Häusl .
Arbeiten unterzieht,wird sof . gesucht .
832365 Herrenstr . 22 , 3. St . rechts .

Mädchen -Gesuch.
Ein kräftiges , tüchtiges Mädchen ,

welches sich willig allen häuslichen
Arbeiten unterzieht , auf 1. Okt . ges .
Zu erfr . Gerwigstr 14 , Lad . 6, „ «„

Ein braves Mädchen, das sich
willig allen häuSl . Arbeiten unter¬
zieht und etwas kochen kann , findet
auf 1. Okt. gute Stelle . B32378

Zu erfr . Waldstr . 45 , 1. St .

Monatzfrau t
gesucht . Angnstastr . 12 , 3 . St .

Zu erfragen zwischen 11—4 Uhr.

Kleidermacherin
Offerten unter Nr . B32305 an die

Expedition der „ Bad . Presse " . 4.1

Tüchtige
S5InmtM. taiij=

evtl , auch solche, die das
Binden erlernen wollen ,
sucht per sofort 13243

W . Eims Nachfolger ,
« dlerstratze 7.

1 bis 2 Mädchen können das
Weitzsticken gründlich erlernen bei
billiger Berechnung . B32310

Amalienstr. 11, 1 . Stock.

Ställen suchfc
3unger, verh. Kaufmann sncht

Nebenbeschäftigung in Führ¬
ung von Büchern oder sonst, schriftl .
Arbeiten . Gefl. Off . u Nr . 832379
an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Staat ! , gepr.

ßeizek in» MWM,
mit jeder Art El . Stark - u . Schwach,
stromaulagen vertraut , sucht Stell¬
ung zum 1 . Sept. oder später.

Offerten unter Nr . 13001 an die
Exp, der „ Bad . Preffe " erbeten . 6 .4

Gefreite» des 1. Bad. Lcibgren .-
Regiments sucht auf 1. Oktober
Stellung als Portier, Bureau¬
diener rc. oder sonst ähnlichen Posten .
Offerten unter Nr . 832328 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein junger
anständiger Manu sucht per sofort
oder später Stelle als Magazinier
od . Packer . Tuch od . Leder bevorzugt .

Gefl. Offerten unter Nr . 832347
an die Exp , der „ Bad . Preffe ". 2 .1

Tttcht . Modistin ,
besonders in chicen Arbeiten erfahren ,
sucht per bald bessere Stellung .

Gefl . Off . unt . Nr . 832002 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2.2

M . HitoL, « I« EStpaar
wünscht einen sichere « Posten an
zunehmen.

Offerten unter Nr . 832349 an die
Exvedition der „ Bad . Presse ". 3 .1

MtrtS , erfahrenes MMn
tüchtig im Haushalt , gute Köchin,
welches bisher den Haushalt eines
Herrn führte , sucht ähnliche Stelle
sofort oder später , eventl . auch in kl.
besserer Familie .

Offerten erbeten unter 832330 an
die Exvedition der „ Bad . Presse " .

ch . SttBc fxtlt auf 1. Sttbr.
Privatmädchen für hier, welches
kochen kann , monatl . Lohn 20— 25
jjsMj « Bur. J asper, Durlacherstr.58 , II

Einfaches , saub. Fräulein
gesetzten Alters , tüchtig in Küche und
Haushalt , sowie Schneidern , gut
empfohlen , sucht bei älterem , besser.
Herrn oder Dame Stellung . 3.1

Offerten unter Nr . 832329 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .
Ein bester. , solides , älter . Mädchen ,
das gut kochen kann , sowie i. Haush
tüchtig ist, sucht Haushälterin -
Stelle oder auch als KSchi «. Z- erfr.
Rüppureerstr. 88 , 4 . St - 832306

Braves , fl. Mädchen » 18 Jahre ,
welches kleidermach. u. bügeln kann ,
sucht Stelle zu einem Kind in best.
Hause z. 15 . Septbr . oder 1. Oktbr .
Gute Zeugn - zu Diensten . Zu erfr .
832343 Scherrstr . 22 , IV .

Ein israelitisch . Mädchen , welches
gut kochen kann und alle Hausarbeit
versieht, sucht auf sof . Stelle 8 ' " ° '

Zu erfr . Kronenftr . 53 , H ., II

Q’ MfltiUttt aus anständiger Familie
yllllliNll sucht Stelle zu einer
einzelnen Dame , wo noch Monats -
srau od . zweites Mädchen vorhanden .
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten .
Offerten unt . 832312 an die Exped.
der „ Bad . Presse".

Ein Mädchen , ev., gesetzt . WerS ,
in allen Hausarbeiten erfahr ., sucht
gute Stelle . 832327

Zu erfr . Winterstr . 27 , IV . . I.

Zu vermieten :
Laden ,

bisher Uhrengeschäft, sofort oder spät,
zn vermieten. 13171 .2 2

Amalienstraße 43.

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jede» Geschäft passend,
sind helle geräumige Lokalitäten
mit über 160 qm Platz und
mit Gad versehen , per sofort
oder später zu vermieten .
12367 * Waldhornstr . 19 , I .

Landhaus .
Wohnung , bestehend aus 3 Zim¬

mern , Küche , Vorplatz hinter Ab¬
schluß, und gedeckter schöner Veranda
im 2 . Stock, mit schöner Aussicht,
direkt beim Knielinger Bahnhof , sos.
zu vermiete «.

Offerten unter Nr . 632243 an die
Exp . der „ Vad . Presse".

StiliMWf 25 i
'jÄt

zimmerwohuung mit Balkon und
Veranda nebstZubeh . auf 1. Okt. zu ver¬
mieten . Näh 1 . St . 631865 .3.2

Kronenstr . 49,
Seitenbau IV sind 2 Zimmer , Küche
und Zugchör (vollständig neue
Wohnung ) auf 1 . Oktober evtl, sofort
zu vermieten . 12786*

Wohnung von 2 Zimmern, Küche
und Keller ist wegen Versetzung an
ruhige Leute auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Morgenstr . 16 .
parterre . 632338 .2 . 1

Auf 1. Oktbr . ist eine 3 Zimmer -
wohnuug mit Balkon am Ludwigs¬
platz zu vermieten . Näheres 13236
3.1 Amalienstratze 25 » , 3. St

Billigt Um Wohnung.
Ein großes Zimmer mit Alkov

und Keller ist zum Preise von 12 M .
monatlich zu vermieten . Näheres
« rbprinzenstraße 36, Hinterhaus,
1 Treppe hoch, links . 13249.2 -1
Augartenstr. 26 sind im Hinterh.

1. Stock 2 Zimmer , Küche u . Keller
auf 1 . Okt. zu vermieten . Näh . im
Vordcrh . 4. Stock . 632308 .2.1

Gartenstratze 16 , Vdhs. 2. Stock
links , ist eine Wohnung von drei
Zimmern u . Zubehör auf 1. Okt. od .
später zu vermieten . Näheres bei B .
Wirtb , im Seitenbau . 63 ! 900.5.4

Georg Friedrichstr . 14 ist eine
Wohnung mit 3 Zimmern, Küche,
Keller auf 1. Oktober zu vermieten.
Zu erfr . im Laden . 632375 2.1

Humboldtstraße 14 ist eine schöne
2 Zimmer- Wohnung im 4. Stock
auf l . Okt. zu vermieten . Näheres
im 2 . Stock. 682354 .2 .1

Kapellenstr . 46 ist eine Mansar¬
denwohnung (Zimmer u. Küche)
auf 1. Okt. od . später zu vermieten.
Zu erfragen 4 . Stock. 6328886 .1

Karlstraße 29 ist der 8 . Stock ,
4 schöne Zimmer , Küche und Zu¬
behör , auf 1. Okt. zu vermieten.
Zu erfr . Part , im Laden od . Mark -
grafenstraße 36 im Laden . 632852 .3.1

Kriegstraße 88 , 2. St., Wohnung
von 3 Zimmern , Küche, Zubehör ,
mit Gartcnaussicht , auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näh . Part . 632322 .4.1

Ludwig- Wilhelmstr . 7. II schöne
3 Zimmerwohnung in. Balkon,
Küche , Keller, Mansarde aus 1. Okt.od .
spät . f. 480 M . zu verm . 632117 .2.2

Luisenstr . 56 zwei auf die Straße
gehende Zimmer , Küche, Mansarde
u . Keller auf 1 . Okt , zu vermieten .
Zu erfragen 2 . Stock . 632384

Schillerstr. 28, 4. Stock, ist eine
Mausardeuwohnuug, 2 Zimmer
mit Küche , Keller, neu hergerichtet,
per 1. Oktober zu vermieten. Näh .
daselbst parterre . 13238 .2.1

Schwaneustraße 34 ist eine Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern
und Küche an eine kleine Familie
sofort oder später zu vermieten.

Zu erfragen 3. St . links. 632336
» rernpr. io , ssio . ss. tat., t )t eine
2 Zimmerwohnungan kl. Familie
auf 1. Okt . zu vermieten. Zu erfr .
im 3. St , Stb . 682321

Tnllastr . 69 , 4. Stock , schöne, ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Veranda u . Zubehör , m. herrl .
Aussicht , weg. Versetzung aus 1. Okt.
od . 20. Sept . zu vermieten. 632368

Wilhelmstr . 34» 1 . St -, ist eineschöne
3 Zimmerwohuung mit Zubehör
im 2 . Stock billig auf 1 . Okt - zu ver-
mieten. Zu erfr . im Laden. 8"'>r6 .1

Parterre -Zimmer,
gut möbliert , in nächster Nähe der
Dragoner - u. Grenadicrkaserne , ist per
sofort oder später zu vermieten.
832369 Sophienstraße 162, p. r.

Wohn- «. Schlafzimmer
elegant möbl . , zu vermieten . 13251
3 .1 « estendstr . 63 , 1 Treppe .

Woh !l- il.Slhlaszimmer ,
gut möbliert , mit Balkon sofort zu
vermieten . 631507 3,3

Aorküraste 2, 2 . Stock.

Möbl . Zimmer
zn vermieten , nahe der Hirschbrückê

Len '.straüe 8 . 1. St . 831895 .34

Möbliertes Zimmer
mit besonderem Eingang ist Mark »
grasenstraße 34 ( Lidellplatz) au ,
15. Sept . od . später zu vermiete « .
632335 Näber , im Laden , daselbst.

Raiserplatz .
Zwei sehr gut möblierte Zimmer

zu vermiete « . 13244
Amalienstraß - » 1 (Kaiserplatz ),

Gut möbliertes Parterrezimme »
auf 1 . Oktober zu vermietete .
632823 .3.1 Lenzstr . 1» , Laden .
« kademiestratze 16 , Stb . 4 . St . I.
ist ein hübsch möbliertes Zimmer
Aussicht in Gärten , an soliden Herr »
oder Fräulein bist, zu verm . 83237k

« malieustratze 26 , 2. St ., ist eit
gut möbliertes Zimmer billig z»
vermieten . _ 832331

Amalienstr . 85 , IV ., am Kaiserpl .
ist ein schönes , helles Zimmer pe»
sof od . 15 . Sept . zu vermiet . B»' " V

DouglaSstr . 9 , 3 . Stock , rechts , ist
ein gut möbl Zimmer sofort obe"

später zu vermieten . 83223 /

Fasauenstraße 2, 4. Stock ( Ecks
Kaverstratze ) , ist eine Schlafsteu ,
sogleich zu vermieten . 632285 .2 .L

Karlstraße 58, 4 . Stock, sind zwei
möbl . Zimmer mit od. ohne Pensto »
aus 15. Sept . zu vermiet . 83232 ?

Karlstraße 76, pari. , ist ein gm
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten. 832317

Klanprechtsiraße 16 , 2. Stock, isl
ein einfach möbliertes Zimmer a«,
einen soliden Arbeiter oder Fräul
zu vermieten . « 3233t

Kriegstraße 8, 3 Treppen, find i
freundl . möbl . Zimmer ohne vis ,
ä - vis einzeln ob . zusammen auf sofort
od . später zn Vermieten. 631795 .6.4

Luisenstr. 19, 3. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer , nahe an
Stadtgarten , sofort oder später, <
Vermieten. _

832291 .2. !
Biltoriastratze 20, 4. St . Vdhs.

ist ein gut möbliertes Mansarden ^
zimmer auf sofort oder 15 . Scpt
zu vermieten ._

832075 .2 .?

Waldstratze 41 , 1 Treppe lkS., tfl
ein schönes, großes , unmöbliertes
Zimmer auf sofort zu verm . 8 ' »" .

Werderstr. 8 ist ei » schönes, möbl
Zimmer sof . od . später zu vermiet
Näheres im 3. Sto ck- 832218 .2 .L

Wielaudtstraße 4, 3. Stock, tft
ein möbliertes Zimmer sofort zr
vermieten . 631884 .2 .1

Winterstraße 44a , 5 . Stock , ist
ein unmöbliertes Zimmer für sof̂
oder später billig zu verm . 832351 .

Für Eltern .
In der Familie eines Lehrer » fin¬

det ein Schüler hiesiger Lehranstalt
gute « nsnahme . „ 2 .2

Offerten unter Nr - 832121 an die
Expedition der „ Badischen Presse -

Miet-Gesüche .
0

wird von einem kinderlosen , kautions -
fähigcn Ehepaar auf sofort oder später

zu mieten gesucht .
Offerten unter Nr . 632380 an die

Exvedition der „ Badischen Presse ".

Moduungs - Gellich.
Beamter o. K. sucht geräumige

S Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
im Preise bis zu 500 Mk. 1 . sowie
4. Stock ausgeschloffen. Weststadt
bevorzugt ._ 832319

4 Zimmerwohnung mit Bad
und Balkon und möglichst freier Aus¬
sicht gesncht . Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 832339 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb-_
ßUInrftt zum 1. Oktober eine 2 od . 3
MsäM Zimmer » Wohnung in
besserem Hause der Weststadt . Gefl .
Offerten nebst Prcisang . unter 832345
an die Expedition der „ Bad . Preffe ".

Beamter sucht auf 15 . September
schön möbliertes Zimmer m . Schreib¬
tisch und Büchergestell bei allein¬
stehender Dame oder kleiner Familie
für dauernd . Ruhige Lage , Stadt¬
mitte bevorzugt. Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr. 832286 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Möbliertes Zimmer
mit Frühstück von ruhigem Herrn i«
der Süd - oder Weststadt gesncht .

Angcb- mitPrcisang . u . Nr . 632320
an die Exped. der „ Bad - Presse ".

Tame , sich studienhalber hier auf¬
haltend , sucht cleg. möbl - Salon »
u . Schlafz . mit Klavier per sofort
in feinem Hause bei alleinst . Dame .
Offerten unt . 631969 an die Exped.
der,Bad . Preffe ".

o
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SISV fÜT Soweit Vorrat .

Schirme u
. Herren - flrfikel

.

Schirme
1000 Tage Garantie gegen Verschleiss in den Lagen !

Ia . Halbseide, moderne Naturstöcke QK re™e ®e^ e> seidenem Futteralfür Damen und Herren 3 .75 u. lll %5 f jjr Damen und Herren

Kragen : Stehkragen , 5—7 cm hoch , Leinen , 4 und 5fach 1 _ 4 » ff I 1^ . , ,Stehumlegekragen , 5—7 cm hoch , g&rant . 4 fach J O ötUCK
| rVlCtVtf cUXcil

für Steh - und Stehumlegekragen
Selbstbinder , Regattes , Diplomaten SB und §

Pique-Palten -Hemden 3 .25
Färb* Westen wert b» 4 .75 , jetzt 2 »50

Mützen
Jockey * n . Schildmtttzen f. Herren u. Knaben
Tellermützen für Knaben . . . .

CK
naben ( | ll
1 .25 , t/V

i Posten Hosenträger st** 85 ^
Farbige Oberhemden mit 20 % Rabatt

ßerren - und Knabcn -Filz -ßüts , schwarz und farbig

Gelegenheitskauf !

mit |e Rabatt .

Damen -Passen ( Koller ) mit Stehkragen
Serie I Serie II Serie III

in Spachtel und Tüll, in den modernsten Formen SS4 1 . 3S 1 . 95

Hermann Tietz .

Zum Einmachen
la. Weinessig

pro Liter 30 Pfg .,
bei 5 Liter 25 Pfg .,

sowie sämtliche Artikel zum Ein -
5.3 mache« billigst. 12851
Strauss -Drogerie in MiWurz

Harbtstratze 21.

Tapeten
in reichhaltiger Auswahl

zu billigsten Preisen empfiehlt
» ermann Bilger , HirsW . 28 .

Telephon 2447. 11020

Rosshaarmatratzenf | garantiert neu , billig zu ver¬
kaufen. 10328 *

Lesfiugstraße »1, HthS., 2. St.

Rene und gebrauchte
-ttaffenschränke
aller Größen sofort billig zu ver¬
lause» . 3322x .52 .21

V. Vorell , Mannheim P. 6, 28 .
Fässev - Vevkanf .

3 neue, weingrüne Ovalfässer von
736, 764, 1100 Liter, sowie runde
Fässer von 40 bis 220 Liter, Hat
zu verkaufen Ferd . Fellhauer ,
Kiifermstr., Waldftr . 54 . 831905.2.2

Ccilhabcr g
Ein Fabrikationsgeschät. welches

welches gewinnbringende , geschützte
Fabrikate besitzt und mit denselben
sehr gut eingeführt ist, sucht betreffs
des Apparatenbaues einen Techniker
(Schlosser , Flaschner . Installateur)als Teilhaber . Einlage nicht unter
Mk. 10000.—, jedoch je nach Ueber-
einkunft . Offert, mit. Nr. 7573a an
die Exped. der „Bad. Preffe". 3.2

Schönes Anwesen
großem Fabrikort, mit Schreinerei,
verkaufe zu 8500 sofort.

Offerten unter Nr. 831825 an die
Expedition der „Bad. Preffe". 2.2

Achtung ! «cltpf)tit8fini .
Planino »

sehr gut erhaltenes, wird um den
Preis von 100 Mk. abgegeben. Wo ,
sagt unter Nr . 832240 die Exp. der
„ Bad . Presse ". 2 .2

Eine gut erhaltene
SrsWrzig- oder Kiiserbüste

in Gips , ca. 1 Meter hoch, wird zu
kaufe« gesucht. Offerten unter
Nr. 832252 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten .

Zu verkaufen
HauSgegenstände : Schränke , Betten,
Stühle ec., auch Bettwäsche . Zu er¬
fragen unter Nr. 831882 in der Ex¬
pedition der „ Bad . Presse ". 3.2

diulbeginn !
Unser grosser

!
I

Sonder - Verkauf
beginnt mit dem heutigen Tage
und bietet solcher zum Einkauf von

Knaben
in Blusen -, Gurt-

- Anzüge
und Jacken -Form .

wirklich grosse Vorteile,
worauf wir unsere werte Kundschaft und titl . Publikum

g ?mz besonders aufmerksam machen . i
Wir bitten um Beachtung der SpeziabFenStef »

Auswahlsendungen
werden während des Sonderverkaufs nicht gemacht .

Diese Gelegenheitsposten sind des Ueberblicks wegen separat geordnet.
Die Preise verstehen sich rein netto nur gegen bar.

Serie I JL ae
Serie I JL
Serie I JL Y «*
Serie II JL S **
Serie II JL ■710
Serie II JL O «®
Serie III JL ■71 »
Serie III JL » ®°
Serie III ^ ia w
Serie IV JL 0 *®
Serie IV . Grösse 5— 7 JL JL2S ®°
Serie IV

Knaben - Hosen
Serie I . Grösse 1 — 4 JL 1 80
Serie I JL 3 60

Serie II . . . . . . Grösse I — 4 JL a 5°
Serie n . Grösse 5— 7 JL 370

I

Spiegel & Wels
, Karlsruhe

.
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